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! Zu diesem Verbandstag , der in! der letzten Woche

in Berlin stattfand , waren über 140 Vertreter der Be¬
zirksvereine aus dem ganzen Deutschen Reiche einge¬
troffen . Nach Feststellung der Präsenzliste und Begrü¬
ßung der Vertreter durch den Verbandsvorsitzenden
Ober-Postschaffner Laux -Berlin wurden zu Leitern des
Verbandstages Ober -Postschaffner Rother -Berlin und
Postschaffer Lenz-Elberfeld gewählt . Auf Antrag des
Bezirksvereins Düsseldorf wurde ein Wgliedriger Aus¬
schuß eingesetzt , der die durch die Erledigung der Denk¬
schrift über die Personalreform im Reichstag und durch
Re Stellungnahme einzelner Abgeordneter zur Heraus¬
hebung der gehobenen Ünterbeamten entstandene Lage
gründlich erörtern und dem Verbandstage Vorschläge
für die weitere Behandlung dieser Frage unterbreiten

s soll . Zur Unterstützung des Generalsekretärs soll ein
Verbandssekretär, der nicht aus der Reihe der Verbands¬
mitglieder genommen werden soll , angestellt werden . —
Aus dem ausführlichen Geschäftsbericht, den der Ver¬
bandsvorsitzendeerstattete , kann man die ganz gewalti¬
gen Leistungen des jungen Verbandes erkennen. Die
Mitgliederzahl ist auf 100 918 gestiegen und das Ver¬
bandsvermögen aus 1 656 298 -F angewachsen. — Un¬
terstützungen wurden im letzten Jahre in 1626 Fällen

i an Witwen mit 65 962 »U gezahlt . 130 Prozesse im
I Interesse der Mitglieder verursachten 5947 -F Kosten,

für 1054 Sterbefälle wurden 136 327 ^ Beerdigungs¬
beihilfen gezahlt . Das in 102 000 Exemplaren erschei¬
nende Verbandsorgan Deutsche Post verlangte einen

! Kostenaufwand von 362 006 wahrlich Zahlen , auf
die die gesamte untere Beamtenschaft stolz sein kann.

Der Generalsekretär des Verbandes Remmers-
j Berlin berichtete über die äußere Tätigkeit des Verban-
s des , insbesondere über die Bestrebungen zur Hebung des
- Standes der unteren Post- und Telegraphen -Veamten

. in sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht. Der Redner
^ führte aus , beeinflußt durch die langjährige Tätigkeit
A des Verbandes der mittleren Postbeamten , hat der

Peter Fersen.
Tine Geschichte vom deutschen Nordseestrande

^ von Friedrich Otto Boehm.
^ 18) (Fortsetzung .)
! Da erzählte Stina der begierig aufhorchenden
^Freundin möglichst schonend und ruhig von dem Schiff-
i bruch und der Strandung auf der Sandbank oor ihrer
'

Küste ; wie darauf ihre beiden Brüder zu dem Wrack ge¬
fahren und in die versperrte Kajüte eingedrungen seien,
He gefunden und ohne Bewußtsein ins Haus gebracht
hätten.

Mit gefalteten Händen saß das Mädchen da und
horchte still auf die Erzählung der Freundin . Träne
M Träne perlte ihr dabei über die blassen Wangen,
aber mit keinem Laut unterbrach sie Stinas Bericht.
Auch als diese geendet hatte und schwieg , schaute sie noch
lange schwer atmend vor sich hin . Endlich schaute sie
auf und drückte Stinas Hand.

„Und Ihr habt mich ausgenommen und mich wieder
gesund gepflegt und mich dadurch zum zweitenmal ge¬
rettet, " begann sie langsam und matt , „wie soll ich Euch
°afür danken? Aber Deine Brüder ? Du hast mir von
mesen noch nichts gesagt. Wo sind sie , daß ich ihnen
danke ?"

„Sie schlafen jetzt beide," erwiderte Stina.
„Jetzt schlafen? " fragte sie erstaunt . „Jetzt , wo die

^onne scheint ? Sind sie krank?"

„O nein, " entgegnete Stina lächelnd, „Krankheit
Mnen sie Gott sei Dank nicht ; aber sie sind Fischer,
«egen Abend fahren sie zum Störfang aus und ll mmen
^ st gegen Morgen wieder . Deshalb müssen sie am Nach¬
mittage schlafen.

"
'

„So so," machte Charlotte . „Aber wenn sie mor¬
gen heimgekehrt sind , wirst Du sie dann herführen ?"

Reichstag fast in seiner Gesamtheit leider bei der Be¬
ratung der Personalorganisation der Postverwaltung
die grundlegenden Anregungen in der Denkschrift des
Verbandes zu dieser äußerst wichtigen Frage nicht ge¬
nügend gewürdigt . Man hat dem sozialen Aufstieg der
unteren Beamtenschaft , dem berechtigten Wunsche, den
Befähigten auch aus der unteren Beamtenschaft mehr
wie bisher freie Bahn zu schaffen , leider die Wege noch
immer verschlossen . — Auf dem Delegiertentage der
Vorsteher von Postämtern 3 . Klasse sei insbesondere auch
die Einstellung weiblicher Beamten lebhaft bedauert
worden . Eine Reform bei den höheren und mittleren
Beamten sei durchgeführt worden , während eine wirk¬
liche Reform bei den unteren Beamten noch ausstehe. —
Der Verband hat , da eine Aenderung in der Personal¬
reform nicht zu erreichen war , seine Haupttätigkeit auf
eine Gehaltsaufbesserung verlegt . Die Besoldungsord¬
nung ist zwar durchbrochenworden , aber trotz der drin¬
genden Eingabe des Verbandes wurden leider die Ge¬
hobenen übergangen . Durch die Aufbesserung der Post¬
schaffner (um 100 ist aber die ganze Besoldungsfrage
wieder ins Rollen gekommen; daß späterhin auch die
Landbriefträger und die Gehobenen aufgebessert werden,
ist wohl mit Sicherheit zu erwarten . — Wegen Erweite¬
rung des Urlaubs und Verringerung der Dienststunden¬
zahl werden die Wünsche, wo es angängig erscheint,
weiter verfolgt werden.

NMWeRmWM-
Deutschland.

Berlin . 15 . Sept . Die Staatsregierung weist die
von der Stadt Berlin erhobenen Vorwürfe gegen die
Erhöhung der Umsatzsteuer im Kreise Niederbarnim in
einer amtlichen Erklärung zurück.

In Spandau wurde heute mittag das neu erbaute
Rathaus im Beisein des Prinzen August Wilhelm feier¬
lich eingeweiht.

Vermehrte Neichsmittel zur Tuberkulosebekämp¬
fung . Man schreibt dem Hann . Cour . : Der nächste
Reichsetat dürfte in Uebereinstimmung mit den Wün¬
schen des Reichstages eine Erhöhung der für die Tu¬
berkulosebekämpfung bisher zur Verfügung stehenden
Mittel beantragen . Gegenwärtig wendet das Reich
jährlich IW 000 -F für diese Zwecke auf . Von 1902 bis

„Ja , morgen nach dem Mittagessen , aber bis dahin
mußt Du Dich geduldig fügen .

"
„Aber wie heißen Deine Brüder ?"
„Der ältere heißt Peter und der viel jüngere heißt

Hinnexk.
"

„Peter -,
" wiederholte Charlotte , „Peter , Pierre —

Peter kann ich behalten , aber der andere ? "
„Hinnerk .

"
„Hin—nerk," wiederholte sie kopfschüttelnd, „ist

schwer .
"

„ Er heißt eigentlich Heinrich," erklärte Stina,
„aber hier sagt man Hinnerk für Heinrich .

"

„So, " antwortete Charlotte fast erfreut , „Henrik,
Heinrich, Henri , ich verstehe. Aber wie sehen Deine
Brüder aus ? "

„Nun, " lachte Stina belustigt , „beschreiben läßt sich
das nicht, und malen kann ich nicht. Es sind große, starke
Burschen, die ein Boot wohl regieren können, selbst im
Sturm . Du sollst sie morgen sehen, und jetzt genug!
Wenn der alte Trinius hört , was ich Dir alles erzählt
habe, dann trennt er uns beide und sperrt mich ein , und
Dir verschreibt er eine bittere Medizin .

"
Da lachte die Kranke mit der Gesunden.
„ Ach," sagte sie endlich , „die Trennung wäre ja für

mich bitterer als seine bitterste Medizin .
"

„Schmeichlerin," rief Stina und schloß ihr den
Mund mit einem Kusse , „aber nun zu Bett !

"
Geduldig ließ sich Charlotte wieder ins Bett legen.

Denn angegriffen war sie doch nach allem , was sie so¬
eben erfahren hatte , und mußte sich erst im Schlafe wie¬
der neue Kräfte holen.

Am anderer: Tage gegen Mittag saß Charlotte wie¬
der im Lehnstuhl un^ Stina neben ihr . Diese war jetzt
viel mit Weißnäherei beschäftigt. Denn da sie zum
Herbst heiraten wollte , sc suchte sie jetzt die durch die
Pflege der Kranken verlorene Zeit möglichstwieder ein¬

1907 wurden alljährlich 150 000 ^ bereit gestellt, weil
damals vor allem die Erforschung der Tuberkulose er¬
hebliche Mittel in Anspruch nahm . Im Jahre 1908 und
1909 wurden die Mittel auf 120 000 -K und im Jahre
1910 auf 100 000 ermäßigt , als sich die Versuchsreihen
zur Feststellung der Beziehungn zwischen menschlicher
und tierischer Tuberkulose, deren Bearbeitung das Kai¬
serliche Gesundheitsamt übernommen hatte , dem Ab¬
schluß näherten . Für die Zukunft sollen auch für die
Tuberkulosebekämpfung des Mittelstandes Reichsbeihil¬
fen zur Verfügung gestellt werden , Für tuberkulöse Ar¬
beiter und Arbeiterinnen ist seit Jahren eine aus¬
reichende gesetzliche und private Fürsorge vorhanden,
nicht aber für die große Zahl tuberkulöser nicht versiche¬
rungspflichtiger Erwachsener und Kinder des Mittel¬
standes, obwohl auch unter ihnen die Krankheit in nicht
geringem Umfange auftritt . Das Deutsche Zentral¬
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose hat die Not¬
wendigkeit einer systematischenBekämpfung der Krank¬
heit im Mittelstände überzeugend nachgewiesen. Der
Volksheilstättenverein vom Roten Kreuz hat eine Son¬
derabteilung für Mittelstandsheime eingerichtet.

Cronberg (Taunus ) , 15 . Sept . Der König von
Griechenland hat die auf heute abend festgesetzte Reise
nach England nochmals verschoben.

Böhmen.
Troppau (Oesterr . -Schles .) , 15 . Sept . Nach dem

Jagdfrühstück setzte der Deutsche Kaiser mit den übrigen
Jagdgästen des Grafen Larisch-Mönnich die Jagd in der
Eojnitzer Remise bis nachmittags 4 Uhr fort . Die ge¬
samte Strecke beträgt 1825 Stück, zumeist Fasanen und
Wildenten . Um 4 Uhr wurde die Rückfahrt nach Schloß
Solza anaetreten . Um 8 Uhr abends fand im Schloß
ein Mahl statt , zu dem dieselben Persönlichkeiten zuge¬
zogen waren wie gestern. Die Landeshauptstadt rüstet
sich in großartiger Weise für den Empfang des verbün¬
deten Monarchen . Die Straßen , die der Kaiser passie¬
ren wird , sind überaus reich beflaggt . Sämtliche Häuser
tragen überdies grünen Girlandenschmuck. An der Spa¬
lierbildung werden sich sämtliche deutschen Vereine von
Troppau und Umgegend in einer Gesamtstärke von über
2000 Mann beteiligen.

Türkei.
Konstantinopel » 15 . Sept . Beim Empfang einer

Abordnung der provisorischen Regierung von Gümüld-

zubringen . Charlotte schaute ihr andächtig zu , ohne sie
durch Fragen in ihren Gedanken zu stören. Sie hatte
das , was sie am Tage vorher über ihre Rettung erfahren
hatte , still und sinnend verarbeitet , und zu Stinas
Freude hatten sich keine üblen Folgen bei ihr gezeigt.
Im Gegenteil schien sie ruhiger und kräftiger als sonst.

Nach einiger Zeit fing Charlotte an:
„Du hast gestern gesagt, das Schiff ist auf eine Bank

von Sand geschlagen, und die Wellen sind darüber hin¬
weggegangen . Wie sind Deine Brüder dahingelangt ?"

„Mit einem Boot .
"

„Mit einem Boot ? Aber dann haben sie gewartet,
bis daß die Wellen ruhig geworden sind ? lieber so
große Wellen kann man doch mit einem kleinen Boot
nicht gehen? "

„Doch ! Sie sind gleich hingefahren über die hohen
Wellen . Mutter und ich haben nichts davon gewußt .

"
„Aber da konnten sie doch auch ertrinken ! "
„Ja freilich ! Dem Hinnerk ist auch angst und

bange dabei geworden , aber Peter hat es durchgesetzt,
weil er meinte , es könnten noch kranke oder verwundete
Menschen in dem Wrack sein. Na , siehst Du , er hat
Recht gehabt ; denn Du warst noch in der Kajüte .

"
„Aber die andern ? Der Kapitän und die Matro¬

sen , wohin sind die gegangen ?"
„Wohl alle ertrunken , im Wasser umgekommen.

"
„Alle ertrunken , weißt Du das gewiß? " fragte

Charlotte erschrocken.
„Ja . Drei Leichen sind sogleich ans Land gespült,drei andere sind später gefunden worden . Sie find schon

lange begraben .
"

Mit starrem Blick schaute Charlotte die Freundin
an , ohne auch nur ein einziges Wort über ihre Lippen
zu bringen.

„Was rede ich da alles !
" sagte Stina endlich er¬

schrocken über ihr Aussehen» indem sie ihr die Backen



schina erklärte der Minister des Innern Talaat Bei , die
Pforte könne die Unabhängigkeitsbewegung nicht ermu¬
tigen und direkt unterstützen. Der Minister versprach
aber , im Laufe der türkisch -bulgarischen Verhandlungen
für den Schutz der heiligen Rechte der Bevölkerung von
Gümüldschina einzutreten , und richtete dann an die Ab¬
ordnung eine Mahnung zur Ruhe . Ein Mitglied der
Abordnung bemerkte, die Bevölkerung könne sich nicht
länger mit leeren Worten zufrieden geben. Sie sei ent¬
schlossen, auf ihrer Unabhängigkeit zu beharren , und
werde die Rückkehr der Bulgaren nicht gestatten . Die
Bevölkerung verlange die Anerkennung der provisori¬
schen Regierung durch die Pforte . Die Bewegung breite
sich immer mehr aus . — Die Blätter melden , daß die
provisorische Regierung mit der Organisation zur Ver¬
teidigung fortfährt , Steuern erhebt und die Hoffnung
hegt , die Vulgaren vollständig verjagen oder zur Kapi¬
tulation zwingen zu können.

Konstantinopel , 15 . Sept . Die Differenzen zwischen
Bulgarien und der Türkei wegen der von beiden Teilen
vorgeschlagenen zukünftigen Grenzlinie sind noch be¬
trächtlich, aber man hofft , sich heute einer Lösung zu
nähern . Die Frage der Staatsangehörigkeit wird wahr¬
scheinlich für später Vorbehalten bleiben.

Japan.
Tokio, 15 . Sept . Hier verlautet , daß außer den be¬

reits bekannten Forderungen Japans noch eine weitere
bestehe, die bisher unerledigt sei . Die öffentliche Mei¬
nung ist durch das Entgegenkommen Chinas enttäuscht.
Die gesamte Presse erachtet die Forderungen als unge¬
nügend , besonders die gegenüber General Tschrnghsün.
Sie wirst der japanischen Diplomatie Schwäche vor vnd
verlangt den Rücktritt des Kabinetts.

Tokio, 15 . Sept . Zwei japanische Kreuzer sind von
Saseho nach Peking beordert worden.

Nach einer Pekinger Meldung befindet sich unter
den von der chinesischen Regierung angenommenen For¬
derungen Japans wegen der Zwischenfälle in Nanking
auch die auf Abberufung des Generals Tschanhsün aus
Nanking . — Wie die Franks . Ztg . aus Berliner amt¬
lichen Kreisen erfährt , ist von einem Abkommen zwischen
Deutschland und China , wonach ein Generalleutnant
mit einem Stabe von sechs Offizieren und weiteren 200
Offizieren als Instrukteure nach China gehen soll , nichts
bekannt.

M alMinm « WlWiWW MsMH
ist in Nürnberg zu ihrer 14 . Tagung in der Zeit vom
8. bis 11 . September zusammengetreten . Sie stellt sich
die Aufgabe , die Lutheraner der ganzen Welt , soweit
sie auf dem Boden des evangelisch- lutherischen Bekennt¬
nisses stehen, zu einigen . Am Nachmittag des 8. Sept.
fand eine geschlossene Sitzung des inneren Ausschusses
und der Vorstandsschaft statt , am Abend ein Vegrü-
ßungsabend , den Stadtpfarrer Engelhardt -Nürnberg
mit einem herzlichen Willkommensgruß eröffnete . Frhr.
v . Pechmann -München sprach alsdann über „Mehr
Laiendienst in der Kirche"

. Weiter sprachen Bischof Dr.
v . Scheele-Wisby für Schweden, Konsistorialrat Wili-
gerode-Dorpat für Rußland und Professor Vaucher-
Paris für die kleine evangelisch-lutherische Kirche in
Frankreich . Am zweiten Haupttage fand im Dom von

streichelte. „Wenn der alte Trinius das erführe , dann
gäbe es keinen guten Empfang . Aber nun laß gut sein
und frage nicht mehr !

"

„Doch !
" erwiderte Charlotte bestimmt . „Ich will

alles wissen, oder ich kann keine Ruhe mehr finden und
muß immer denken, schreckliche Dinge denken. Du sagst,
drei und noch einmal drei sind ertrunken und begraben.
Das sind sechs. Warte !

" Und nun zählte sie an den
Fingern ab . „Der Kapitän und der Steuermann sind
zwei ; der gute Jacques , der mir immer geholfen hat,
sind drei ; der Junge sind vier , und zwei andere Ma¬
trosen sind sechs. Ist richtig , sind alle tot . O, ich ver¬
stehe jetzt , daß niemand gekommen ist, als ich zu Hilfe
schrie !

" '

„Armes Kind !
" sagte Stina , gerührt den Arm um

sie legend . „Es ist ja aber noch alles gut geworden .
"

„O , ich weiß noch, " fuhr sie nach einigem Besinnen
wieder fort , „ich weiß noch , wie alles damals war . Die
Tür der Kajüte war plötzlich gesperrt , und ich konnte sie
nicht öffnen . Da gab es einen großen Krach und einen
Stoß , und alles fiel um, und ich stürzte auf die Bank , und
dann weiß ich nichts mehr . Hier in dem Bett lag ich,
als ich nach einem langen Traume wieder erwachte.

"

„Ja, " bestätigte Stina , „zuerst warst Du wie tot,
und wir waren in Angst um Dein Leben . Gott sei
Dank , daß Peter noch zeitig genug aufs Wrack kam und
Dich gleich fand ! Neben der Bank in der Kajüte hast
Du gekniet, und das Wasser ist Dir bis an den Leib ge¬
gangen . Aber immer mehr Wasser ist hineingekommen,
und wenn Peter nicht zur rechten Zeit gekommen wäre,
dann —"

„Dann ?" wiederholte sie gespannt
„Nun , das kannst Du Dir wohl selbst vorstellen, was

dann geschehen wäre . Eine halbe Stunde darauf wärst
Du in dem Wrack selbst ertrunken .

"
„O," rief sie zitternd , „der gute Pierre , daß er mich

da fand ! Und daß er mich gerade zu Dir brachte, daß
mich nicht andere Leute fanden ! O , ich will ihm durch
mein ganzes Leben dankbar sein ! "

(Fortsetzung folgt .)

St . Lorenz ein Festgottesdienst statt . Darauf war der
Rathaussaal der Sammelpunkt einer sehr zahlreichen
Festteilnehmerschar . Nach einem Gebet wurde ein Hul¬
digungstelegramm an den Prinzregenten abgesandt . Es
folgten Begrüßungen durch Vertreter des protestantischen
Oberkonsistoriums der Stadt und der theologischen Fa¬
kultät Erlangen . Hierauf sprach Hofrat v . Zahn über
„Warum müssen wir an dem Bekenntnis festhalten ?"
Die zweite Hauptversammlung fand im Evangelischen
Vereinshause statt . Das Wort hatten in dieser Ver¬
sammlung die Vertreter der lutherischen Kirche Schwe¬
dens . Hofprediger Norby -Stockholm erstattete das Re¬
ferat : „Wie wird die Kirche fähig , die geistigen Bewe¬
gungen in ihrer Mitte zum Segen des christlichen Vol¬
kes zu leiten ?" An der Besprechung beteiligten sich Ge¬
neralsuperintendent I) . Kaftan -Kiel , ferner Bischof von
Scheele, Oberlandgerichtsrat Baring und Professor
Vaucher.

Am zweiten Haupttage fand im Evangelischen Ver¬
einshause eine vorzüglich besuchte Versammlung statt.
O . Haack -Schwerin hielt einen Vortrag : „Warum hat
die Kirche von dem Neuerwachen des religiösen Inter¬
esses bisher so wenig Gewinn gehabt ? " An der Bespre¬
chung des Vortlages beteiligten sich zahlreiche Redner.
Am Abend des zweiten Haupttages versammelten sich die
Teilnehmer und Freunde der Konferenz zu einer Luther¬
feier . Geheimer Kirchenrat Jhmels begrüßte die Ver¬
sammlung . Pfarrer v . Steinlein -Ansbach sprach über
„Luther und Rom "

. Geheimer Konsistorialrat v.
Walther -Rostock sprach über „Luther und Schwarmgei¬
ster" , Eeneralsuperintendent v . Hoppe-Hildesheim über
„Luther als Volksmann "

. Im Schlußwort an die Ver¬
sammlung teilte der Vorsitzende mit , daß die allgemeine
evangelisch- lutherische Konferenz für Vorbereitung des
Lutherjahres 1917 zur Sammlung einer Stiftung
(Lutherdank ) auffordere , die den Zweck haben solle , un¬
serem deutschen Volke das reine Evangelium zu erhal¬
ten . — Der Donnerstag stand im Zeichen der Spezial¬
konferenzen. — Der Ausschuß für internationale Be¬
ziehungen beschäftigte sich in geschlossener Sitzung mit
den kirchlichen Zuständen in Dänemark , Schweden,
Frankreich und Amerika.

Von der Marine.
Durch allerhöchste Kabinettsorder ist Vizeadmiral

Bachmann , Befehlshaber der Aufklärungsschiffe, zur
Verfügung des Chefs der Marinestation der Ostsee ge¬
stellt, und Konteradmiral Hipper , zweiter Admiral der
Aufklärungsschiffe, zu ihrem Befehlshaber ernannt.
Konteradmiral Schmidt , Chef der 5 . Division der Hoch¬
seeflotte, später mit der Führung des dritten Geschwa¬
ders beauftragt , mit dem 1 . November 1913 von dieser
Stellung enthoben und zur Dienstleistung bei der In¬
spektion der Schiffsartillerie kommandiert . Konter¬
admiral Schütz , Chef des Stabes der Hochseeflotte, mit
dem 1 . November d . I . mit der Führung des dritten Ge¬
schwaders beauftragt.

Krrflfahvt.
Leipzig , 16 . Sept . Das Luftschiff Sachsen mochte

heute nachmittag eine Fahrt von Leipzig nach Eisenberg
(Sachsen-Altenburg ) . An der Rückfahrt nach Leipzig
nahmen Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg und sein
Töchterchen Prinzessin Elisabeth teil . Nachmittags um
5 Uhr ist das Luftschiff wieder glatt im hiesigen Luft¬
schiffhafen gelandet.

Am dm GrHmögtlim.
" Oldenburg . Die deutsche evangelische Seemanns¬

mission, die bekanntlich seit einiger Zeit auch zu Norden¬
ham vertreten ist , erstreckt ihr Arbeitsgebiet nach den
Jahresberichten auf mehr als 60 Haupt - und ungefähr
150 Nebenstationen , im ganzen also auf rund 200 Häfen.
In 34 deutschen Seemannsheimen des In - und Aus¬
landes wohnten im Jahre 1912 mehr als 21000 See¬
leute in 128 000 Schlafnächten . Der Verkehr in den 56
Lesezimmern überschritt die Zahl von 310 000 Besuchern.
Die Gäste schrieben und empfingen in den Heimen je
etwa 50 000 Postsachen. Durch zehn gemeinnützige, mit
den Seemannsheimen in Verbindung stehende Heuer¬
stellen fanden 6000 Mann Stellung . Die Summe der
Lohnersparnisse, die der Seemannsmission anvertraut
wurden , stieg auf 1840 000 -K ; hiervon wurden nahezu
850 000 an Adressen in der Heimat übermittelt.

" Brake » 15 . Sept . In der Nacht zum Sonntag
brannte es in einem Anbau der Schmiede der Herings¬
fischerei . Zufällig wachende Kinder im Armenhause
sahen das Feuer zuerst und schlugen Lärm . Die Wehren
waren sehr rasch zur Stelle , und es gelang ihnen leicht
und rasch , des Feuers Herr zu werden . In dem Anbau
befand sich ein Lager von Schmiedewaren und Schmiede¬
geräten . Der angerichtete Schaden wird auf ungefähr
iO OOO oT geschätzt.

PkruiWkS.
* Die Opfer der Flugkunst . Nach einerZusammen-

stellung des Standard betrug die Zahl der Opfer an
Menschenleben, die die Flugkunst seit dem Todessturze
des amerikanischen Leutnants Selfridge , der 1908 bei

einem Fluge mit Orville Wright das Leben verlor bi-
zum Donnerstag nicht weniger als 346 Tote . Im Takr-
1909 forderte die Flugkunst drei Opfer , 1910 bereits
1911 : 76, 1912 : 117 und dieselbe Ziffer von 117 Toten
hat das Jahr 1913 am letzten Donnerstag erreicht. Vonden 343 Opfern der Flugmaschine entfallen 96 auk
Frankreich , 78 auf Deutschland, 51 auf Amerika , 37 am
Großbritannien , 23 auf Italien , 21 auf Rußland , 8 auf
Oesterreich-Ungarn . Die Schweiz verzeichnet bis jetzt
insgesamt sechs Opfer , Belgien fünf , Griechenland, Ja¬
pan und Argentinien je drei , Rumänien und China je
zwei und Brasilien , Peru , Holland , Chile und Monte¬
negro je einen Toten . Bei dieser Liste darf jedoch nicht
übersehen werden , daß die Zahl der Flieger in viel grö¬
ßerem Maße zunimmt , als die der Opfer , und daß

'
die

Todesziffern im Verhältnis zu den zurückgelegten Ent¬
fernungen stetig abnehmen.

- Mit dem Kopfe vor der Kanone . Aus Angers
wird gemeldet, daß sich am Sonnabend bei den Uebungen
der dortigen Brigade ein schweres Unglück ereignete.
Während des Feuerns des 33. französischen Artillerie^
regiments bückte sich ein Kanonier , um eine Kartusche
die vor der Mündung eines Geschützes niedergefallen
war , aufzuheben . In diesem Augenblick krachte ein
neuer Schuß und riß dem Kanonier den Kops ab.

* Eine eigenartige Tierquälerei . Dem Tierschutz¬
verein Ziegenhals ist eine eigenartige „Tierquälerei"
zur Anzeige und Weiterverfolgung zugegangen. Am
letzten Jahrmarkt waren , wie gewöhnlich, verschiedene
Buden mit Honigkuchen und anderen Backwaren aufge¬
stellt. Diese Naschwaren wurden von Tausenden von
Bienen umflogen . Die Besitzer der Waren konnten sich
vor diesen hungrigen und zudringlichen Tierchen nicht
anders wahren , als daß sie mit Stichflammen die Bienen
zu verscheuchen suchten . Dadurch wurde ein großer Teil
einem qualvollen Tode preisgegeben . Der Tierschutz¬
verein hat Anzeige erstattet , es dürfte aber kaum zu
einer Verurteilung wegen Tierquälerei kommen, da die
Marktleute nur in „Notwehr " gehandelt haben.

" Eine hübsche Anekdote wird in italienischen Blät¬
tern erzählt . Rossini, der als Feinschmecker einen nicht
minder großen Ruf genoß denn als Komponist, war ein
Todfeind aller schlechten Köche . Eines Tages trat er in
Bologna hungrig in ein Restaurant , wo er mit allen
Zeichen der Ehrerbietung empfangen wurde . In die
Freude über den Besuch des berühmten Gastes mischte
sich freilich bei dem Wirt wie bei dem Koch ein tiefes
Grauen ; es war nicht leicht, Rossini zufrieden zu stellen.
„Guten morgen , Freund , ich habe Hunger , also schnell."
Es dauert nicht lange , und der Meister sitzt bei seinem
Frühstück. Er ißt , ohne ein Wort zu sagen, ohne einen
Schluck zu trinken — ein schlimmes, unheilverkündendes
Zeichen ! Bald ist er fertig , und der Kellner eilt herbei,
reicht ihm Hut und Stock . „Danke !

" Und plötzlich bricht
Rossini in ein verzweifeltes Schluchzen aus . „Meister,
was ist denn ? !

" — „Komm her , teurer Freund , um¬
arme mich !

" — „Nie würde ich das wagen .
" — „Um¬

arme mich , sage ich Dir, " wiederholt der Meister schluch¬
zend. — „Ja , aber was ist denn ?" — „Wehe, wehe !

"
— „Ja . . . aber warum umarmen Sie mich denn ?"
— „Warum ? Und das fragst Du noch ? Wir beide
werden uns nie Wiedersehen!

"
* Geplünderte Gräber aus dem Jahre 1100 v. Chr.

Im Dachauer Moos bei München befinden sich 25 Hügel¬
gräber , die aus dem Jahre 1100 v . Chr . stammen, also
jetzt etwa 3000 Jahre alt sind . Eines von ihnen wurde
unbefugterweise , aber ganz fachmännisch geöffnet. Der
unbekannte Täter hat nach vorgeschichtlichenBronzen
gesucht und vermutlich auch Ringe oder Armreifen er¬
beutet . In den von ihm gezogenen Quergräben wurden
noch die Scherben .einer großen ornamentierten Vase
und einer Henkelkasse gefunden , die zur Wiederzusaiw
menstellung in die anthropologische Sammlung nach
München gebracht wurden.

Cuxhaven , 15 . Sept . Das Wasserflugzeug D 12
ist hier glatt gelandet.

Köln , 16 . Septbr . Durch ein gestern über den
Oberrhein niedergegangenes Unwetter wurde in den
Obstgärten und Weinbergen großer Schaden ungerichtet.
Zahlreiche Vögel wurden durch Hagelschlag getötet.
Köln erlitt ein am Telephon beschäftigter Polizeibeam¬
ter , als ein Blitzstrahl in die Leitung fuhr , einen Ner-
venschok.

Koburg , 16. Sept . Eine Hilfsaktion wurde für die
durch den Hauseinsturz Geschädigten eingeleitet . Dre
Herzogin-Witwe hat Mittel bereitgestellt.

Weinheim an der Bergstraße , 15 . Sept.
Morgenbl .) Die 23 Jahre alte Eva Vechtold, die Toap
ter eines hiesigen Landwirts , ließ sich gestern, am Tage
vor ihrer Hochzeit , von einem Eisenbahnzuge uver-
fahren . Vor ihrem Tode hatte sie bei einem Eärtne
einen Totenkranz für sich bestellt.

Bern , 16 . Sept . Ueber einen Teil des Kantons
Bern ging gestern ein heftiges Hagelunwetter mit furch/
barem Sturm nieder . Die noch nicht geernteten § el -

früchte wurden vernichtet . Von den Hagelgeschossen , o
so groß wie Hühnereier waren , wurden Fische im Wage
erschlagen.

Paris , 16. Sept . (Verl . Morgenbl . ) In Agen
durchschnitt der ehemalige Gendarm Deymann , ern ao-



Origer Mann , seiner 50jährigen Geliebten aus Eifer¬
et den Hals . Bereits vor mehreren Jahren hatte er

einem Dorfballe seine Tänzerin aus Eifersucht er¬
dolcht- Die Geschworenen hatten ihn damals freige-
iprochen , weil er ganz in seinem Rechte gehandelt hätte.

Madrid, 15 . Sept . Heute vormittag hat vor dem
Kriegsgerichte der Prozeß gegen den Hauptmann
Lanchez und seine Tochter begonnen , die angeklagt sind,
den Rentner Jalons in der Kriegsschule, deren Haus¬
verwalter Sanchez war , ermordet , den Leichnam in
Nücke geschnitten und diese in die Abflüsse und Wasser¬
linnengeworfen zu haben . Der Anklagevertreter er¬
klärte den Hauptmann und seine Tochter des Mordes
und des Diebstahls der Kostbarkeiten , die das Opfer bei
ftch trug , für schuldig und beantragte gegen den Haupt-
Mnn die Todesstrafe und gegen seine Tochter lebens¬
längliches Gefängnis.

Sofia , 15 . September . Die erste Gruppe serbischer
Kriegsgefangener, 500 an Zahl , ist in einem Sonderzuge
abgegangen , um den serbischen Behörden übergeben zu
Verden. — Die Eisenbahnverbindung zwischen Belgrad
und Sofia ist wieder hergestellt . Von heute ab werden
täglich zwei Züge in beiden Richtungen abgelassen wer¬
den . — Im Kreise Widdin ist die Cholera im Er¬
löschen . Auch aus den Kreisen Pleuma und Vratza wird
ein merkliches Abnehmen der Seuche gemeldet.

Mexiko , 15 . Septbr . Huerta hat die Demission des
Ministers des Innern , des Urhebers des sogenannten
Ultimatums an die Vereinigten Staaten , angenommen.

O ld e n b u r g , 16 . Sept . Ein tödlicher Unfall er¬
eignete sich am Stau . Der Wäger Cordes wurde beim
Ausladen von Getreide aus dem Braker Lastkahn Iduna
in den städtischen Lagerschuppen von dem Boden des
Schuppens hinabgeschleudert ans das Pflaster und der¬
art verletzt , daß er bei der Ueberführung zum Kranken¬
hause starb.

Wilhelmshaven, 16 . Sept . Gestern abend

wollten sich hier auf dem Kaiser-Wilhelmplatz zwei
Mädchen mit Kleesalz vergiften. Sie liehen sich in einer
Wirtschafteinen halben Liter Vier geben, schütteten das
Kleesalz hinein und wollten das Glas gemeinsam leeren.
Das erste der Mädchen leerte aber das Glas allein und
starb bald darauf, während das andere verhaftet wurde.

Berlin, 16 . Sept . Gestern abend gegen 8,15 Uhr
hat der Kunstmaler Professor Heinrich Maah während
einer Sitzung des Ehrenrats im Landwehroffizierkasino
den Kammerherrn und Rittmeister der Reserve Lothar
von Westernhagen erschossen. Wie es heißt, handelt es
sich um einen Akt der Notwehr.

Posen, 16 . Sept . In der vorgestrigen Nacht um
3,3V Uhr wurde über der Stadt während eines heftigen
Gewitters ein Zeppelin-Luftschiff beobachtet , das ver¬
geblich versuchte , eine Notlandung vorzunehmen. Das
Luftschiff wurde schließlich in der Richtung nach Breslau
abgetrieben. Es handelt sich vermutlich um den Zep¬
pelin 1.

Liegnitz, 16 . Sept . Das Luftschiff Z. 1, das
gestern abend um 10,3V Uhr zur Rückfahrt nach Frank¬
furt a. M . aufgestiegen war, konnte wegen heftigen Ge¬
witters und ungünstiger Witterungsverhältnisse die be¬
absichtigte Fahrt nicht ausführen. Es ist heute um 9,3V
Uhr vormittags wieder glatt vor der hiesigen Luftschiff¬
halle gelandet.

Konstantinopel, 16. Sept . Es verlautet, in
der gestrigen Sitzung der türkischen und bulgarischen
Delegierten sei die Frage der Zugehörigkeit Kirkkilisses
zugunsten der Türkei geregelt worden.

JivUstand dev SladlgemeindeIever
vom 1 . bis zum 31 . August.

Geboren: Ein Sohn dem Werftarbeiter Martin
Janßen , dem Arbeiter August Kruse , dem Malergehilfen
Martin Meents , dem Heizer Adolf Reinhard Heeren,
dem Zimmermann Eilert Gerhard Schwengel ; eine

Tochter dem Buchhalter Wilh . Heinr . Hübner , dem Satt¬
lermeister Eibe Jürgens Harberls ; außerdem ein un¬
eheliches Kind weibl . Geschlechts.

Eheschließungen : Der Kaufmann und Gast¬
wirt Onno Fisser von Moordorf mit Adele Janßen von
hier ; der Arbeiter Harm Nickels mit Johanne Schmidt
geb . Jlken , beide von hier.

Gestorben: Eine Tochter der ledigen Louise
Helene Dorothea Harms von hier , 15 St . alt ; ein Sohn
des Arbeiters Adolf Schräder von hier , 7 Wochen alt;
der Vuchdruckereibesitzer Johann Ludolph Mettcker von
hier , 89 Jahre alt ; die Ehefrau des Privatmannes Eilt
Schmidt von hier , Maria Elisabeth geb . Wieting , 76 I.
alt ; die Witwe des Kürschners Joseph Meperhoff von
hier , Pauline geb. de Löw , 75 I . alt ; ein Sohn des Ar¬
beiters Johann Dirks von hier , 4 I . alt ; der Bahn¬
spediteur Remmer Friedrich Alberts von hier , 49 I . alt;
die Witwe des Landwirts Peter Bernhard Willms zu
Ottenburger -Weg , Trienke Elise geb . Weyers , 69 I . alt.

HKKdeLstM»
Jever , 16 . Septbr . Dem heutigen Viehmarkt

waren zugeführt 429 Stück Hornvieh , 28 Schafe und 299!
Schweine . Auswärtige Händler waren wieder sehr gut
vertreten , aber trotzdem war das Geschäft auf dem Vieh¬
markt bei weitem nicht lebhaft genug . Die größte Zahl
des nach auswärts versandten Viehs bestand aus Bullen,
für die man pro 100 Pfund Lebendgewicht bis 42 -F
zahlte . — Schafe sind innerhalb 14 Tagen pro Stück
um etwa zehn Mark im Preise gesunken; man bezahlte
jetzt 26 bis 35 -K . — Auf dem Schweinemarkte war
der Handel ziemlich gut , aber auch bei sinkendenPreisen.
Es wurden 4 Wochen alte Ferkel mit 12 bis 14 F be¬
zahlt , 6 bis 8 Wochen alte Tiere kosteten 17 bis 23
— Nach auswärts wurden 260 Stück Hornvieh verladen.
— Nächsten Dienstag Vieh - , Kram - und Füllenmarkt
(Michaelismarkt ) .
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Ebenso anerkannt sind
Uns « « - Suppenwürfel in 46 Sorten.

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.
Versuchen Sie Knorr -Blumenkohl-Suppe!

Ätlitzr A«M».
Eisenbahn -Direktion.

Die Einnahmen aus dem Per¬
sonen- und Güterverkehr der olden-
burgischen Eisenbahnen (ausschl.
Oldenburg—Wilhelmshaven ) be¬
äugen nach vorläufiger Ermitte¬
lung:

1 . aus dem Personen -Verkehr:
im Aug . 1913 592860
„ „ 1912 535760 „

Mehr -Einnahme 1913 57110
vom 1 . Januar bis Ende

Aug . 1913 3 733630
„ 1912 3471270 „

Mehr -Einnahme1913 262360 -.4
2 . aus dem Güter-Verkehr:

im Aug . 1913 986210^
„ „ 1912 1001310 „

Minder -Einnahme1913 15100 cM
vom 1 . Januar bis Ende

Aug . 1913 7439890 <16
„ 1912 7188780 „

Mehr-Einnahme 1913 251110^
Für die Wilhelmshaven—Ol¬

denburger Eisenbahn wurden nach
vorläufiger Ermittelung verein¬
nahmt:
, 1 . aus dem Personen -Verkehr:
>M Aug . 1913 128800 ^

,, „ 1912 117320 „
Mehr-Einnahme1913 11480 -tL

vom 1 . Januar bis Ende
Aug . 1913 847880^

„ 1912 782430 „
Mehr-Einnahme 1913 65 450 ^

2 . aus dem Güter -Verkehr:
im Aug . 1913 133390^

! . . . . 1912 139840 „
Minder -Einnahme 1913 6450 -»
vom 1 . Januar bis Ende

Aug . 1913 1027000
" 1912 948640 „

Mehr-Einnahme 1913 78360 -M
Oldenburg , 12 . Sept . 1913.

Vorstand
des m . Deichbandes.
Jever , 1913 September 3.

Das Lagern von Andel am
Deich ist nur im Notfall und nur
für 3, höchstens 4 Tage gestattet.

Mücke.

KrkmiitimchiW,
betreffend die

Auslegung der Urliste für die
Auswahl der Schöffen und

i Geschworenen,
j Nachdem die Urliste der in der
^ Stadt -Gemeinde Jever wohnhaften
: Personen , welche zu dem Amte
eines Schöffen oder Geschworenen

berufen werden können, für das
Jahr 1914 aufgestellt worden ist,
wird diese Liste in Gemäßheit der
Vorschrift des K 36 Absatz 2 des
Gerichtsverfassungsgesetzes für das
Deutsche Reich vom 27. Januar!
1877 eine Woche lang , nämlich : s

vom 20. September 1913 biss
zum 27 . September 1913 in der
Registratur des Stadtmagistrats

zu jedermvnns Einsicht ausgelegt
werden.

Wer, gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeitder Urliste Einsprache
erheben will , hat diese innerhalb
der angegebenen Auslegungsfrist
schriftlich oder zu Protokoll bei
dem Unterzeichneten Eemeinde-
vorstande zu erheben.

Nachrichtlich wird bemerkt , daß
die Berufung zum Amte eines
Schöffen oder Geschworenen ab¬
lehnen können:

1 . Mitglieder einer deutschen
gesetzgebenden Versammlung;

2 . Personen , welche im letzten
Geschäftsjahre die Verpflich¬
tung eines Geschworenen, oder
an wenigstens6 Sitzungstagen
die Verpflichtung eines Schöf¬
fen erfüllt haben;

3 . Aerzte;
4 . Apotheker, welche keine Gehil¬

fen haben;
6 . Personen , welche das füns-

undsechzigste Lebensjahr zur
Zeit der Aufstellung der Ur¬
liste vollendet haben oder das¬
selbe bis zum Abläufe des
Geschäftsjahresvollenden wür¬
den;

6. Personen , welche glaubhaft
machen , daß sie den mit der
Ausübung des Amtes ver¬
bundenen Aufwand zu tragen
nicht vermögen.

Diese Ablehnungsgründe können
unbeschadet der gesetzlichen Ver¬
pflichtung, dieselben demnächst bei
der Berufung zum Amte eines
Schöffenoder Geschworenengeltend
zu machen , schon jetzt, während der
oben angegebenen Zeit vom 20.
September 1913 bis 27. Septbr.
1913, bei dem Unterzeichneten
Stadtmagistrat schriftlich oder zu
Protokoll vorläufig eingebracht
werden.

Jever , 1913 Septbr . 15.
Stadtmagistrat.

Urban.

Stadtmagistrat.
Jever , 16 . Sept . 1913.

Die Rechnungen über die Stadt -,
Armen- und Schulkaffe für 1 . Mai

1912/13 liegen vom 19 . ds . Mts.
an auf 14 Tage im Nathause öf¬
fentlich aus.

Urban.

Amtsgericht Jever Abt. I.
Jever , 1913 Sept . 3.

In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Ernst Wilhelm Heuer in Jever,
alleinigen Inhabers der Firma
Carl Möhlmann das . , ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin
auf den 26. September 1913 vor¬
mittags Kll/s Uhr vor dem Groß¬
herzoglichen Amtsgericht in Jever,
Abt . I , anberaumt.

Der Vergleichsvorschlagund die
Erklärung des Gläubigerausschusses
sind aus der Gerichtsschreiberei des
Konkursgerichts zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt.

Hinrichs, Gerichtsschreiber.

ZnmMkjietzeruW.
Donnerstag den 18 . Sept . d . I.

nachm . 4 Uhr
versteigere ich in und bei der
Wohnung des Malermeisters Bern¬
hard Hinrichs in Ostiem

1 zweirädrige Karre , 1 größeren
Posten verschiedene trockene Far¬
ben, 1 Kanne Asphaltlack und
1 dito Sikkativ

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

AmtsverbanSssache
Wegen Ausbesserung der Stein¬

bahn ist der Verkehr auf der Amts¬
verbandschaussee Jever -Sengwar¬
den zwischen km 0,3 bis 0,8 vom
19 . September an für beladenes
Fuhrwerk auf etwa vier Tage er¬
schwert.

Sillenstede, 15 . Sept . 1913.
H. Pielstick.

OjUMlkWMHM
Die Umlegung verschiedener

Strecken — Steinpfäde — in hie¬
siger Gemeinde sowie die Lie¬
ferung des dazu erforderlichen
Sandes soll Sonnabend den 20.
September d . I . nachmittags 6 Uhr
in Frau Carstens Gasthause in
Tettens mindestfordernd ausver¬
dungen werden.

Tettens , 14. Septbr . 1913.
W . Hintzen, G.-V.

GemeindeTettens.
Hebung der Beiträge zur Land¬

wirtschaftskammersowie der Hunde¬
steuer Freitag und Sonnabend , den
19 . und 20. September , nachmittags
von 2—5 und von 7— 9 Uhr in
meinem Hause. J . D . Neumann,
_ Rechst.

EemiM7
Der Beschluß 1 . Lesung des

Gemeinderats vom 1 . Sept . d . I.
betreffend Bildung einer beson¬
deren Wegegemeinde für die An¬
lieger der gepflasterten, ungepflaster-
ten und projektiertenStraßen und
Wege der Ortschaft Aldenburg liegt
vom 16 . d . M . an 14 Tage beim
Unterzeichneten zur Einsicht und
zur Entgegennahme derErklärungen
der Gemeindebürger aus.

E. Memmen, G.-V.
Fedderwardergroden,

1913 Sept . 13.

Lirchmlachc.
Die Jagd aus den hies . Pfarr-

ländereien soll am 20. ds . Mts .,
abends 7 Uhr, öffentlich meistbietend
zum sofortigen Antritt auf 3 Jahre
verpachtet werden in Edens Wirts¬
hause. Der Kirchenrat.

Oldorf , 1913 Sept . 16.

BrmWte Aqchk».
Gesucht auf sofort ein Knecht

von 15 bis 17 Jahren.
Herzhausen . C . Hinrichs.
Auf sofort ein Stundenmädchen

(Schulkind) gesucht.
Frau Oberinspektor Zöllner.

Schlosserstr . 623.
Gesucht für Wungeroog ein

kleineres Mädchen für leichte Haus¬
arbeiten . Näheres bei

Gastw. P . Geldes.
Suche zum 1 . Oktober ds . Js.

2 Postillone mit guten Zeugnissen.
I . Martens , Posthalter.

Wilhelmshaven.
Erfahrener junger

^
Mann , du

alle Arbeiten verrichten will , sucht
zum 1 . Nov . Stellung in der Land¬
wirtschaft.

Näheres bei Gastwirt Schulze,
Stadtwage.

. Siklenamtttlwß
der Dienstbotenvereinigung

KM d . WelmdM . WM
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erbitte bis zum 20. Septbr.
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Putzgeschäft»

Rach wie vor
verkaufe

Lutter unä Me
aus der

Dampsmslkerei Jever.
Heutiger Preis für Butter ist
^ 1,30 in r/s Psd .-Stücken,
„ 1,25 , , 5 , , , ,

MH . SO«.
Nickt äcr kort

Lttcili mLckt 's . I*r«b1sr «L Kitts:
Osbiirvt <^oIiu » diL8

130 ? t§ ,
4V1rits (iLclckvcin)
krLnko per kl . §sKsn v/ssentlick

teurere Vouro-kortuvsins.
kL8t übsruti Lu kubeu.

Lvli »Kv LN « t!eii , L,e«r (Ostkr.) ,
Lüctweiu -Import.

Die Eröffnung meiner

zeige ergebenst an.
Meine Modelle, Erzeugnisse nur tonangebender

erstklassiger Häuser, zeichnen sich Durch uuübertroffe-
rren Geschmack, verbunden mit höchster Ele¬
ganz , aus.

Um dem sich stetig vergrößernden Kundenkreise in
jeder Weise gerecht zu werden, habe ich die Zahl
meiner Modelle mehr wie verdoppelt, so daß meine
Ausstellung, dem verwöhntesten Geschmack Rechnung
tragend , jeder Großstadt ebenbürtig ist.

Die geehrten Damen zur freundlichen Besichtigung
einladend, zeichne hochachtungsvoll

WtzesW Berta SchMe,
Jever , Prinzenallee.

WWW«

mit Patent -Resonanz.
Erstklassige Fabrikate in höchster

Vollendung.
Vertreter:

PoßseklM a. Z. 8 . Mach.
Musterlager:

WWKHZ ' ZMAOZL,
Mullerftr . 3411.

Zum Tanzkursus:
Kinder-Spangen - und Schnürschuhe,

Damen -Bauschuhe in allen Sorten,
Herren-Halbschuhe in Lack nnd Lhevream.

Ikon. SAhVlNkllhms H . Pekol.

Mittwochabend von 6 Uhr an!

Hchk8A!Weil . ZlhM«/
Feinste Nordseeware. Bill . Preise.
Mönchwarf. M . Thaden.

Kausen Sie eine Uhr von der Uhrenfabrikations- und Handels¬
gesellschaft

E " Die Uhren sind gut.

8 . U. 8sj «n, Urmchtt,
Mitglied und Vertreter für Jever und Umgegend.

Klootschietzerverein
Mgl . H

^
Friss. KlooM. -Berb.

Donnerstag den 18 . d . Mts.
abends 8^ Uhr

Versammlung
bei Mitglied H. Hartmanns,
St . Annentor.

Tagesordnung:
1 . Bericht.
2 . Neuwahl des Vorstandes.
3 . Fest in Neustadtgödens betr.
4. Stellungnahme zum Kreis¬

verband.
5 . Verschiedenes.
Sämtliche Mitglieder mögen

pünktlich erscheinen.
Der Vorstand.

Mntisel Hchilkirchcs.
Anfang der regelmäßigen

Uebungen Donnerstag Den 18.
d. Mts . abends präzise 71/2 Uhr.

Aufnahme neuer Mitglieder.
D . V.

KrWmrm
Meiißehe.

In

Zew/ZMMU .
'

1181V.

sschWsße.
aisvvr.

im HiLKsstzGLKr.
Persönliche Meldung für das Winterhalbjahr : Montag Den

28 . Oktober . Prüfung : Dienstag morgens 8 Uhr. Beginn des!
Unterrichts : Mittwoch Den 22 . Oktober . Aufnahme für Acker-
banschnle und Vorklassen der Lanwirtschaftsschule. — Hospitanten - !
kursns . — Nähere Auskunft durch Ns-. Mttdnsnck , Direktor, j

Zu« Düngen haben wirstetsam Lager:
IZ ÄWmMchr Mckkalk,

Achsel MrlschMkmergei,
rrnd liefern diese auch waggonweise nach allen Bahn¬

stationen und frei Land.
Zur pünktlichen Lieferung bitten um frühzeitige Bestellung.

Habben L Wiggers.
Donnerstag d. 18. d . M.

vormittags 18 Uhr beg.
führen wir ans dem Gute
der Herren Hinrichs nnd
Backhus in Marx eine
neue

SickKelr-stmschiilt
in Betrieb vor nnd laden
Interessentenzur Besichti¬
gung frenndl . ein. !

Willen <L Berger, !
Maschinengeschäft , !

_ Wittmund. !

Gsßhof M Wch . j
Großes Preisschießen!

um Geldpreise. j
Im ganzen kommen 150 Mark!

zur Verteilung . !
Vom letzten Schießen heute !

Schltchschietzen. j
C. Toben.

Ein Posten Jagdpatrone « ,
Kaliber 12, für jeden annehm¬
baren Preis abzugeben.

Jever . I . F . Kleinsteuber.

Har - ä- LeihdM.
Wir vergüten für Einlagen:

auf sechsmonat. Kündigung 4 «/<„
dreimonat. ^ 1 / 0/O / Z / 0,

3°/°„ kurze
Zinsen jährlich.

Die Geschäftsinhaber:
A. G . Andrse . R . Cammann.

Stutbuchsache.
Bezirk 37.

Das Brennen der diesjährigen
Nachzucht findet statt Donners¬
tag den 18 . September

in Tettens vormitt. 8 Uhr,
in Oldorf vormitt. 10 Uhr,
in Hohenkirchen nachmitt. 3 Uhr,
in Garms nachmitt. 5 Uhr.

Landeswarsen . Gralf Popken,
Obmann.

Sonntag den 21 . September

RckM - AWMch!
! wozu freundlichst einladet
! Th . Janßen.

^ Tanzunterricht!
in Sande. !

Beabsichtige Sonnabend den j
27 . September im Lokale des
Herrn Tadditen einen Tanz - und
Anstandskursus für Erwachsene

! zu eröffnen. Liste zum Einzeichnen
stiegt aus . Event , persönliche An¬
smeldungen nehme am 27 . d . M.
! von abends 7 Uhr an im oben¬
genannten Lokal entgegen.

? P » Schmuck , Tanzlehrer.

!
8 . stVinloi»,

Färberei und chem. Waschanstalt,
l Riistringen.
s Annahme für Jever : Schneider-
' MeisterC . Dirks , Gr. Burgstraße.

Abrechnung über die Jubiläums¬
feier Freitag den 19 . Sept . abends
8 Uhr bei Bunge.

Forderungen sind bis dahin ein¬
zureichen . Das Komitee.

v ^ pksus.
Singabend Donnerstag den

18. September.
Sengwarden . Der Vorstand.

Fedderwarden.
Außerordentliche Versammlung

bei Gastwirt Schröder Sonnabend
den 20. Sept . abends 8 Uhr.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Stellungnahme zur Gemeinde¬

ratswahl.
3 . Verschiedenes.
Um vollzähliges Erscheinen der

Mitglieder wird dringend gebeten.
Der Vorstand.

VerstauÄ Brr Züchter
des OLLerrdttvger elegante«

schweren Kutschpferdes.
Die Einkanfskommission

des königlich kroatisch-slavonischen
Hengst-Depots aus Agram wird
zum Ankauf von Hengsten, die im
Oldenburger StuLbnch einge¬
tragen oder vorgemerkt sind , Ende
September oder Anfang Oktober
d . I . nach hier kommen . Der
nähere Termin mird noch bekannt
gegeben. Angekauft werden 2-
und 3jährige Hengste, ausnahms¬
weise auch ältere Hengste . An¬
meldungen zu dem für diesen
Markt einzurichtenden Katalog
sind bis zum 21. d . M . bei der
Geschäftsstelle des Verbandes in
Rodenkirchen mit genauer Angabe
derAbstammung einzureichen , unter
Anlegung von 60 Pfg . Aufnahme¬
gebühr für jeden Hengst in Brief¬
marken.

Rach den » 21. V» Mts « ein¬
gehende Anmeldungen für den
Katalog können keine Berücksichti¬
gung mehr finden. Verkäufer sind
verpflichtet , bei jedem verkauften
Hengste eine neue, starke Kops-
Halfter aus Leder oder Hanf (keine
gewöhnlicheHalfter) mit 2 minde¬
stens 2 Meter langen geteerten
Stricken unentgeltlich mitzugeben.
Es wird noch besonders daraus
aufmerksamgemacht , daß die Kom¬
mission gedrungene Hengste an¬
zukaufen wünscht und nur solche
Hengste besichtigen wird, die in
dem vom Verbände herauszu¬
gebenden Katalog aufgeführt sind.

Rodenkirchen, 15 . Sept . 1913.
Der Vorstand.

A Ed . Lübben.

stou Nr Reist Mck.
gl. Ist Alilst WMj

Spezialarzt für Hals -, Nasen-
'

und Ohrenkrankheiten.

Kmilieo-AvW.
Geburtsanzeige.

Statt besonderer Mitteilung
zeigen wir hiermit die glücklicheGeburt eines Sohnes an

R . Busma und Frau.
Depenhausen, 16 . Sept.

VertMmgsrmMze.
Statt Karten.

Die Verlobung unserer Tochter
Catharine mit dem Landwirt
Herrn Johann Jantzen in
Hagermarsch bei Norden beehren
wir uns anzuzeigen.

B . Duhm und Frau
geb . Erchinger.

Wedelfeld bei Neustadtgödens,
im September 1913.

- o-
Meine Verlobung mit Fräulein

Catharine Duhm beehre ich
mich anzuzeigen.

Joh . Jantzen.
Hagermarsch.

Statt Ansage.
Heute morgen ^ 10 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach langem,
schwerem Leiden meine innigst ge¬
liebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter u. Groß¬
mutter

Km Zmthll Atmms
geb . Eggers.

In tiefer Trauer:
I . H. Oltmanns,

Eisenbahngepäckträger.
M . Heidmann und Frau

geb. Oltmanns.
Frieda Oltmanns.
W . Kruse und Frau

geb . Oltmanns.
Jever , 14. Sept . 1913.
Die Beerdigung findet Mittwoch¬

nachmittag 4 Uhr vom Trauer¬
hause aus statt.

Statt Ansage.
Gestern vormittag 11 Uhr ver¬

schied nach langen Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel,

der Landwirt

Johann Eden,
in seinem 73 . Lebensjahre.

Dieses zeigen wir an mit der
Bitte um stille Teilnahme.

Frau Joh . Eden Witwe
nebst Kindern und Angehörigen.

Oestringfelde, 15 . Sept . 1913.
Die Beerdigung findet Montag

den 22 . September nachmittags
3 Uhr auf dem Friedhof in
Schortens statt.

Heute mittag 1 Uhr verschied
nach kurzer , sehr heftiger Krankheit
unsere liebe , unvergeßliche Tochter

UM Ll>O
im zarten Alter von 4 */, Monaten.

In tiefer Trauer:
Friedr . Willen und Frau

geb . Meenen
nebst Angehörigen.

Abbickenhausen , 13 . Sept . 1913-
Die Beerdigung findet statt

Mittwoch den 17 . September
nachmittags 6 Uhr auf dem Fried¬
hof in Schortens.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Verluste
unseres kleinen Sohnes sagen wir
unseren herzlichen Dank.
Moorwarsen . Familie Wilhelms.

Kerttlvrechr -« Ke . » Verantwortlicher Redakteur: Gerh . Wettermann. Jever. HieTM sir» 8. BlsM-



Jeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich «L Ausnahme der Smm - und Festtage.

Abonnemeutspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 ./i. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr Pr die Petiizetle «der deren Raum

str das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 1ö Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverländische Nachrichten.
?! 8 MiMM b« 1?. WkM M JalirMng

Dweitrs Klatt

Ans dm GnOklWtmn.
Oldenburg , 15 . September . Seine Königliche Ho¬

heit der Großherzog haben geruht , zum 1 . Oktober d . I.
die Assessoren Lohe in Oldenburg , Wege in Virkenfeld,
Dr. Ehlermann in Eutin , Stöver in Oldenburg und A.
Meyer daselbst zu Regierungsassessoren zu ernennen.

Jever , 16. September.
" Der hiesige Zweigverein des Evangelischen Bun¬

des veranstaltet Sonntag den 21 . d . M . im großen Saal
des Jeverschen Konzerthauses einen llnterhaltungs-
abend , dessen Programm demnächst veröffentlicht wird.
Der Ertrag ist bestimmt zum Besten der evangelischen
Gemeinde zu Aussig in Böhmen , deren Pflege dem ol-
denburgischenLandesverein des genannten Bundes ob¬
liegt. Wir können verraten , daß Vorträge eines ge¬
mischten Chors mit Sologesang , Deklamation hoch- und
plattdeutscher Gedichte, Reutervorlesungen und Auffüh¬
rungen verschiedener Art abwechseln werden . Der Ein¬
trittspreis von 50 Z (an der Kasse 75 Z ) dürfte in An¬
betracht des guten Zweckes und der Fülle des Gebotenen
als ein niedriger zu bezeichnen sein ; doch sind der Wohl¬
tätigkeit keine Schranken gesetzt.

" Schulfeier . Am 18 . Oktober d . I . fällt in allen
evangelischen Schulen des Herzogtums der Unterricht
aus und an seiner Statt ist eine Feier zu veranstalten,
in der die Schüler durch einen Vortrag des Lehrers auf
die Bedeutung der Schlacht bei Leipzig für die Geschichte
des Deutschen Volkes hinzuweisen sind. — Das Groß¬
herzogliche Ministerium wird den Büchereien sämtlicher
Volksschulen das Buch : „Im Kampf um Freiheit und
Vaterland 1806 bis 1815"

, herausgegeben vom Leipziger
Lehrerverein , überweisen.

An der Bahn wurde gestern ungemein viel Vieh
angeliefert , namentlich besseres Zuchtvieh. Herr A.
Popken, Fedderwardergroden , versandte etwa 60 Stück
Großvieh nach Westpreußen . In H . P . Harms Stallun¬
gen wurden reichlich 100 Stück halbjährige Kälber ge¬
liefert und Metjengerdes Stallungen sind mit Pferden
der Firma Max L . Josephs besetzt . Die Herren Josephs

I haben die Absicht, der in hiesiger Gegend weilenden Re-
» monteankaufskommission über 100 geeignete Pferde
1 vorzuführen.
! s-»- Sonntagabend gegen 7 Uhr versuchte ein hier
' als Steinsetzer beschäftigt gewesener Mann seinem Leben

durch Ertrinken in Duhms Grast ein Ende zu setzen . Der
Mann hatte sich einen schweren Hammer , wie ihn die
Steinsetzer gebrauchen, um den Hals gebunden . Beob¬
achtet wurde der Vorgang von zwei Marinern , die den

I Lebensmüden wieder ans Ufer brachten und den schon
Bewußtlosen durch geschickte Bewegungen ins Leben zu¬
rückrufen konnten . Der Lebensmüde wurde darnach zum
Sophienstift gebracht.

* Für Drucksachenversenderist eine postalische Neue¬
rung von Belang , die eigentlich durch die immer mehr
zunehmendeGepflogenheit und eine Art stillschweigender
Uebereinkunft fast schon durch die Wirklichkeit überholt

i ist. Danach ist die Bestimmung , wonach Sendungen zu
dem ermäßigten Drucksachentarif die Bezeichnung

s »Drucksache" tragen müssen, aufgehoben . Als Drucksache
gilt fürderhin jede Sendung , aus deren Verpackung,
Frankierung usf . die Absicht des Absenders, die Post¬
sache als Drucksache behandelt zu sehen, hervorgeht.

Die Honigernte im nordwestlichen Deutschland ist
teilweise recht verschieden ausgefallen . Im Emsland
beispielsweise einschließlich der Hümlinger Gegend ist
man sehr enttäuscht. Die Ernte steht auf dem Punkt
einer schlechten Mittelernte . Der Ausfall wird nicht
auf Tausende , sondern auf Hunderttausende geschätzt.
Berichtet wird u . a . vom Börgermoor , daß der diesjäh¬
rige Ertrag gegenüber einem Normaljahr um etwa
150 000 Pfund , d . h . um rund 100 000 Mark , zurückge¬
blieben sei . Das scheint nun allerdings für den Nord¬
westen eine besonders ungünstige Ausnahme zu bilden.
Denn beispielsweise im Oldenburgischen liegt der Ernte¬
ertrag besser , wenn er auch gegenüber einem Normaljahr

ganz erheblich zurückgeblieben ist . Aehnlich wird aus
dem nordöstlichen Hannover berichtet . Der Gesamt¬
durchschnittwird allerdings für Nordwestdeutschland auf
eine mäßige Mittelernte zu bewerten sein. Möglicher¬
weise wird in der Folge mit einem kleinen Anziehen der
Preise zu rechnen sein.

-r . Papier und Hygiene . Das Papier findet für
hygienische Zwecke immer ausgedehntere Verwendung.
In der Ernährung findet das Pergamentpapier zur luft¬
dichten Verpackung Verwendung . Zur Verpackung der
Butter wird das Papier durch Behandeln mit Glycerin
geschmeidig gemacht. In Amerika geht das Mehl in
den dort üblichen kleineren Packungen fast nur noch in
Papiersäcken aus der Mühle heraus , wodurch ein Ein¬
dringen von Staub von außenher in das Mehl ausge¬
schlossen ist. Milchflaschen aus Pappe , die nach ein¬
maliger Benutzung verbrannt werden können, sind
gleichfalls in Amerika im Gebrauch ; für Bier steht sol¬
cher Benutzung der hohe Druck im Wege, der in der
Bierflasche herrschen muß . Für Milchflaschenverschlüsse
dienen Scheibchen aus paraffinierter Pappe . Wie S.
Terencze berichtet , werden neuerdings Pergamenthüllen
benutzt, um darin das Fleisch direkt zu braten oder zu
kochen, während die Verwendung der Papierdärme zu
Erbswurst längst bekannt ist . Papierservietten und in
Papier eingewickelte Brötchen und Zahnstocher finden
in Restaurationen immer mehr Eingang , für die Be¬
nutzung unterwegs dienen Papiertrinkbecher . In der
Hautpflege bildet Papier die Grundlage für Seife , für
Puder und Schminke. Handtücher , Bettlaken und Bett¬
decken aus dem dauerhafteren Kreppapier werden für
Spitäler und Gasthöfe einzuführen gesucht . Die Pa¬
piertaschentücher haben sich nicht recht einzubürgern ver¬
mocht , weil sie zu teuer sind . Zur Verhütung der lleber-
tragung von Haarkrankheiten dienen die Friseurstuhl¬
rollen . Kleidung und Hüte aus Papier sind bei den
Japanern im Gebrauch, bei uns hat sich bisher nur die
Papierrüsche und Papiereinlegesohle für die Stiefel ein¬
führen können. In der Wohnung kommt außer den
Tapeten und zur Dachpappe das Papier wohl nur als
Unterlage für Teppiche usw. zur Verwendung . Für die
Krankenpflege dienen Zellstoffwatte , verbrennbare so¬
wie auch dauerhafte , lackierte Sckucknäpfe , Verbandschie¬
nen , Eimer usw.

* Sillenstede , 15 . Sept . Der hiesige Kriegerversin
beging gestern unter zahlreicher Beteiligung auswär¬
tiger Kameraden das Jubiläum des 25jährigen Be¬
stehens. Die auswärtigen und hiesigen Kameraden tra¬
ten um 3 Uhr vor dem Festzelte zum Festzuge cn und
marschierten dann mit Fahnen und Musik zum Krieger¬
denkmal, wo eine kurze Begrüßung durch den Vorsitzen¬
den des hiesigen Vereins stattfand . Dann hielt Herr
Pastor Wöbcken die Festrede, die in ein Hoch . uf das
deutsche Vaterland ausklang . Nachdem der Festzug sich
zum Festzelt zurückbegebenhatte , wurde er dort aufge¬
löst . Die Kameraden begaben sich nun in die drei hie¬
sigen Gastwirtschaften , wo Konzert und Ball -rbgeh Uten
wurde.

) ( Sengwarden , 15 . Septbr . Der Dachreiter auf
unsrer Kirche, der vom Zahn der Zeit arg mitgenommen
war , wird zurzeit einer umfassenden Reparatur und in
seinem Holzbestandteile einer Erneuerung unterzogen.
Zur Ausführung der Arbeiten war es nötig , vom Dach
der Kirche aus ein Gerüß hochzuführen. Ünternehmer
der Arbeiten ist Zimmermeister A . hier.

" Varel , 11 . Sept . Von einem folgenschweren Un¬
glück wurde den Oldb . Nachr. zufolge gestern die Frau
des Elektrotechnikers O . betroffen . Bei der Transfor¬
matorenstation sollte ein schwerer Transformator rer-
laden werden . Um die Arbeit zu erleichtern , hatte man
einen Kanal gegraben , den Wagen niedriger zu stellen.
Im Augenblickgeriet derselbe ins Rollen . Frau O . , die
gerade aus der Haustür trat , kam unter den rollenden
Wagen . Mehrere Bahnbeamte , durch das Hilfegeschrei
aufmerksam gemacht, eilten herbei und befreiten die Un¬
glückliche aus ihrer Lage . Leider hatte sie arge Ver¬
letzungen davongetragen . Sie fand Aufnahme im hie¬
sigen KrankenhaRe.

Westerstede, 15. September . Während des Ge¬
witters am SonntagnaRmittag traf ein sog . kalter
Schlag das Haus des LanLmanns Hobbiestefken in Pe-

tersseld und setzte etwa 25 Meter weiter entfernt eine
Fläche Heide in Brand . — In der gestrigen Jmker-
versammlung erklärten sich 20 Imker mit 1850 Körben
für einen gemeinsamen Roh -Honigverkauf nach Rein¬
gewicht bereit . Da im allgemeinen die Honigernte nicht
besser ausfällt wie im Vorjahre, , sind als Preise 55
für Körbe mit altem Bau und 60 cL für Schwärme in
Aussicht genommen . Als Mindest-Honigpreise werden
festgesetzt : für Scheibenhonig 1,20 -K , für kalt ausge¬
lassenen Honig 1 -N und für Leckhonig und Schleuder¬
honig 1,20 -F für das Pfund.

" Oldenburg . Die Walderholungsstätte des Olden¬
burger Naturheilvereins bei Streek wird in absehbarer
Zeit eine Vergrößerung erfahren müssen, da der Besuch
bereits jetzt ein bedeutender ist . — Das Neueste der
„Attraktionen " bildet die Versteigerung von Hammeln
auf Bällen . Den Ruhm , sie erstmals hier veranstaltet
zu haben , gebührt der Pereinigung der Schlachter¬
gesellen, die am Sonntagabend die Hammelauktion bet
Gelegenheit eines Balles im Lindenhof ins Werk setzte.

* Oldenburg , 14. Sept . Zur Oberbürgermeister¬
wahl in Kassel schreiben die Oldenb . Nachr. : Es wird
interessieren , daß der neue Oberbürgermeister Koch der
dritte Oldenburger ist , der an der Spitze einer der 29
preußischen Großstädte über 100 000 Einwohner steht
und dem Herrenhaus angehören wird . Der älteste ist
der aus Dedesdorf stammende Oberbürgermeister
Schmidt in Erfurt (105 000 Einwohner , jährlicher Etat
8,50 Millionen ) , der denjenigen Oldenburgern , die etwa!
um das Jahr 1865 das Gymnasium in Oldenburg ver¬
lassen haben , als Gymnasialabiturient im Gedächtnis
sein wird . Der zweite Oberbürgermeister , Dr . Scholz
in Danzig (171 000 Einwohner , jährlicher Etat 16 Mil¬
lionen ) , ist Stadtoldenburger und hier noch aus der
Zeit , wo er Auditor bei der Stadt war , rühmlichst in
Erinnerung . Mit dem demnächstigen Oberbürgermeister
Koch in Kassel (152 000 Einwohner , jährlicher Etat 27i
Millionen ) ist er von Jugend auf befreundet , nur um
ein Jahr älter als jener , und hat vor längeren Jahren
in Konkurrenz mit ihm um die Vürgermeisterstslle von
Delmenhorst gestanden. Der Prozentsatz oldenburgische«
Bürgermeister in Preußen ist zehnmal so hoch, wie es
der Bevölkerungsziffer selbst dann entsprechen würde,
wenn alle Oldenburger Juristen nach auswärts gingen.
Zum Teil ist das wohl daraus zu erklären , daß die Ol¬
denburger Juristen früher in selbständiger Tätigkeit!
geübt werden , als das bei dem lleberfluß an Juristen
in Preußen der Fall ist.

Am den Dihbnrskdjetkn.
" Wilhelmshaven , 16. Sept . Herrn Kaufmann

F . H . Meyer hier wurde vom Kaiser ! . Patentamt unter
der Nr . 265 753 ein Patent auf knopflose Befestigungs-
Vorrichtung an Oberhemden erteilt . Die Erfindung ist
eine überraschende Lösung, die Manschetten an Ober¬
hemden ohne Verwendung von Knöpfen , Haltern , von
Klammern usw. zu befestigen. Die Knopflöcher kommen!
bei dieser Befestigung ebenfalls in Fortfall . Die Er¬
findung ist in mehreren Staaten zum Patent angsmel-
det und erhielt Herr M . bereits das Erteilungs -Avis
von Oesterreich und das Patent von Frankreich.

Wilhelmshaven , 15 . Sept . Hier kann man auch!
schon die Mode beobachten, daß Herren barhaupt durch
die Straßen gehen und ihre Kopfbedeckung unter denk
Rock tragen . — Ein Schulmädchen aus Rüstringen hatte
das Unglück vom Deiche herabzustürzen und einen Arm
zu brechen. — Hier ist allerhand Unfug verübt worden.
Mehrere große Möbelwagen des Bahnspeditmrs G.
wurden nachts von dem beim Lazarett belegenen Wa¬
genplatz weg quer über die Straße gezogen. Eine Roheit!
wurde gegen ein Pferd , das auf einer Wiese an der
Bismarckstraße weidete , ausgeführt ; der Eigentümer
fand es mit abgeschnittenem Schwänze vor.

^ Bremerhaven , 13 . Sept . Stadtdirektor Koch hat
dre Wahl zum Oberbürgermeister in Kassel angenom¬
men ; er wird voraussichtlich der Wes.-Ztg . zufolge im

NlwEber ^ ^ na <h seinem neuen Wirkungs-
krerse ubersiedeln.



Bblm« der dedW« MM -LMWiniji.
Von Syndikus Dr . Stresemann (Dresden ) .

3 . A II . Leipzig, 12. September.
In seiner soeben abgeschlossenen Tagung hat der

Bund der Industriellen ein Referat über das obige
Thema von dem Präsidialmitglied des Hansabundes
Syndikus Dr . Stresemann entgegengenommen , aus dem
wir noch folgende Ausführungen nachtragen:

Wir sehen ein wachsendes Deutschland trotz der
relativen Abnahme der Geburten , hervorgerufen durch
die wirksame Bekämpfung von Krankheiten und Tod
und Rückgang der Auswanderung . Wir sehen ein an
Wohlstand wachsendes Deutschland. Dieser Wohlstand
wächst nicht nur in den vermögenden Schichten, wie die
Ergebnisse des Wehrbeitrages erweisen werden , sondern
er zeigt sich auch in einer bedeutenden Steigerung der
Löhne der Arbeiterschaft und in den Sparkasseneinlagen.
Die Belebung der Weltmarktbeziehungen deutscher In¬
dustrie und des deutschenHandels gehen vor sich in einer
Aera des Schutzzolls, und wir stehen vor der Tatsache,
daß dem internationalen Güterverkehr und dem inter¬
nationalen persönlichen und geistigen Nähsrkommen der
Menschen auf der einen Seite eine scharfe und ständig
stärker werdende Betonung des Nationalgefühls der
Völker auf der anderen Seite gegenübersteht . Heftig
umkämpft ist in diesen Tagen das Problem der Wirt¬
schaftspolitik. Sind Anzeichen vorhanden , daß der Aera
der Schutzzollpolitik eine des Abbaues dieser Schutzzölle
folgt ? Dagegen sprechen die Zolltarife und Zollmaß --
nahmen in den letzten Handelsverträgen mit Portugal,
Japan , Schweden, und wie sie in den Erhöhungen fran¬
zösischer Zölle zum Ausdruck kommen. Von einem inter¬
nationalen Willen des Abbaues der Zölle wird man
nicht sprechen und daraus keine Folgerungen ableiten
können. In bezug auf die Neuregelung der deutschen
Handelspolitik glaube ich nicht an einen neuen deutschen
Zolltarif , nehme vielmehr auf Grund guter Informa¬
tionen an , daß die verbündeten Regierungen an irgend
welche umstürzenden Bestrebungen in bezug auf die
Zollgesetzgebung nicht denken. Bei einer Kritik des
Zolltarifs werden wir betonen müssen, daß die Industrie
vor allem ein Interesse hat an der Stabilität der Ver¬
hältnisse , und daß alle Schichten der Industrie ohne Un¬
terschied ein Interesse haben an der Erhaltung der
Kaufkraft der Landwirtschaft . Wenn der Bund der
Industriellen für eine Politik maßvollen Zollschutzes
unter Berücksichtigung dadurch erworbener Rechte zu
haben sein wird , so muß er sich anderseits gegen jede Er¬
höhung der Agrarzölle und gegen jeden Versuch der Er¬
richtung eines lückenlosen Zolltarifs mit um so größerer
Entschiedenheit wenden , als hierdurch Kämpfe auf dem
Arbeitsmarkt hervorgerufen werden würden , deren Er¬
bitterung sich wirtschaftlich und politisch fühlbar machen
würde . Für die hierdurch gekennzeichnete Wirtschafts¬
politik auf der Basis des gemäßigten Zollschutzes wird
eine Mehrheit im Deutschen Reichstage vorhanden sein.
Neben der Rechten und dem Zentrum dürfte die natio¬
nalliberale Partei geschlossen dafür eintrelen . Die Be¬
hauptung der dem Zentralverband nahestehenden Presse
von einer bevorstehenden Wirtschaftspolitik des Groß¬
blocks im Sinne des Freihandels ist daher unsinnig . —
Daß die Sozialpolitik bei schwachen Naturen das Selbst¬
verantwortlichkeitsgefühl schwächt , ist zuzugeben. Eine
gewisse Schwächung des eigenen Willens , eine Umklam¬
merung an den Staat und die Staatshilfe geht leider
durch das ganze Volk. Insgesamt aber ist unsere deutsche
Sozialpolitik ein großer Segen nicht nur für die Arbei¬
ter , sondern auch für die Industrie gewesen. Angesichts
der sozialen Bestrebungen in England und Amerika ist
zu hofsen, daß das internationale sozialpolitische Gleich¬
gewicht der Kräfte in absehbarer Zeit hergestellt wird.
Das Verhältnis des Arbeiters zum Arbeitgeber in den
Lohn- und Machtkämpfen ist in erster Linie den beider¬
seitigen Organisationen zu überlassen, der Staat stört
hier nur durch sein Eingreifen.

Bedenklich sind in der Gegenwart die Erscheinun¬
gen, die auf eine Radikalisierung der Angestelltenbewe¬
gung hinauslaufen . Der Bund der Industriellen ist
kein Gegner des Koalitionsrechtes der Angestell¬
ten . Das Koalitionsrecht schützt aber nicht nur
denjenigen , der sich organisieren , will , sondern es soll
auch denjenigen die Freiheit lassen, die sich nicht orga¬
nisieren wollen . Wir leben im Zeitalter der Massen¬
wirkung , weshalb auch die Industrie versuchen muß,
Massen um sich zu versammeln . Die deutsche Industrie
wird jederzeit für die Aufgaben der deutschen Weltwirt¬
schaft eintreten . Wir begrüßen die Verstärkung des
Fonds für deutsche Schulen im Auslande . Wir erhoffen
eine großzügige Unterstützung der deutschfreundlichen
Presse im Äuslande und Unterstützung aller Maßnah¬
men zur Unterstützung unseres ausländischen Nachrich¬
tendienstes . Alle diese Aufwendungen für deutsche
Sprache und deutsche Kultur kommen auch der deutschen
Volkswirtschaft zugute . Dankbar anerkennen wir die
Arbeit der deutschen Handelssachverständigen , denen je¬
doch durch feste Anstellung nach einer Reihe von Jahren
ihrer Tätigkeit eine gewisse Gewähr und durch größere
Selbständigkeit ihrer Stellung mehr Freude an ihrem
Beruf geschaffen werden muß . Nur Torheit oder Bös¬
willigkeit kann davon sprechen , daß der Bund der In¬
dustriellen zur Sozialdemokratie keine klare Stellung
einnehme . Wir haben nichts mit dem Sozialismus ge¬
mein , auch wenn er , wie durch die Schaffung gewisser
Institutionen der Volksfürsorge , sich dem Eegenwarts-

staat nähert . Sein Kommunismus und Terrorismus
werden seine Wege stets von den unserigen trennen.
Seinem Internationalismus setzen wir unsere Auf¬
fassung der Notwendigkeit der nationalen Arbeit im
internationalen Wettkampfe der Nationen entgegen.
Daß wir das Wirken der Sozialdemokratie als eminent
industriefeindlich ansehen, bedarf keiner Auseinander¬
setzung . Keine Zeit ist wohl so erfüllt von Problemen
wie die unselige . Wir sehen unfern Weg in diesem
Kampfe der Gegenwart nicht nur vom nackten Jnter-
essenstandpunkt aus an . Wir glauben , daß die Indu¬
strie ihre Stellung in der Gegenwart am besten behaup¬
ten wird in lebendiger Wechselwirkung mit allen geisti¬
gen und wirtschaftlichen Strömungen der Gegenwart
und unter Aufrechterhaltung des Grundsatzes des Aus¬
gleichs der in unserm deutschenVaterlande und in unse¬
rer deutschenVolkswirtschaft vorhandenen großen Kräfte
des Volks- und Wirtschaftslebens . Die geradezu glän¬
zende Entwicklung des Bundes der Industriellen in den
letzten Jahren ist uns dabei der Beweis , daß diese Arbeit
vom immer weiteren Kreisen der Industrie gewürdigt
wird.

Geeichtszertrmg.
ftv . Hannover , 11 . Sept . (Kriegsgericht der 19.

Division . ) Der 21jährige Kanonier Werner Ulrich von
der 1 . Batterie des Ostfries. Feldartillerie -Regiments
Nr . 62 (Garnison Oldenburg ) erhielt am 6 . Juni d . I.
aus dem Uebungsplatze in Munster beim Kugelsuchen
wegen großer Lässigkeit von dem beaufsichtigenden Ober¬
feuerwerker einen Verweis , worauf er in entsprechender
Weite eine hier nicht wiederzugebende Aeußerung fallen
ließ , die von den in seiner Nähe beschäftigten Kamera¬
den gehört und dem Vorgesetzten mitgeteilt worden ist.
In der eingeleiteten Untersuchung hat U. , der übrigens
der Sohn eines Bankiers in Gladbeck ist , die Aeußerung
anders darzustellen versucht und u . a . geltend gemacht,
die ihn belastenden Kanoniere seien ihm mißgünstig ge¬
wesen, weil er die mit mancherlei Dienstfreiheit ver¬
knüpfte Putzerstelle bei dem Oberfeuerwerker haben
sollte ! Schließlich ist U. , den seine Vorgesetzten als stark
dem Alkohol ergeben — ohne Zweifel eine Folge des
zu reichlichen väterlichen Zuschusses — schilderten, am
8. Juli vom Standgericht in Oldenburg wegen lauter
Widerrede gegen einen Verweis zu sieben Tagen mitt¬
leren Arrestes verurteilt worden . Auf die hiergegen er¬
hobene Berufung hat das Kriegsgericht das standgericht¬
liche Urteil aufgehoben und Ü. der Achtungsverletzung
schuldig erklärt , jedoch die von dem ersten Richter ein¬
gesetzte Freiheitsstrafe als ausreichende Sühne erachtet.

Hannover, 11 . September. Bei der 5. Schwadron
des Oldenburg . Dragoner -Regiments Nr . 19 wurde am
1 . Mai d . I . ein Rekrut , der 19jährige Dragoner Fritz
Enke, Sohn des Oberpostassistenten Enke zu Bassum,
flüchtig. E . wendete sich nach Leer , wo er einen Ver¬
wandten besuchte und sich auf dessen Zureden bei der
dortigen Polizei stellte, hierbei zu Protokoll gebend,
daß er aus Angst vor den Mißhandlungen der Stamm¬
mannschaften der Truppe den Rücken kehrte. Er habe
von diesen viel aushalten müssen und , als sich einmal
sein Vater , der Vizewachtmeister bei demselben Regi¬
ment gewesen ist, bei dem Wachtmeister der Schwadron
beschwerte, sei es noch schlimmer geworden ! Als seine
Peiniger machte er mehrere Unteroffiziere , Gefreite und
Dragoner namhaft . U. a . habe ihn einmal der Gefreite
Verghof so geschlagen und an die Geschlechtsteile getre¬
ten , daß er acht Tage darunter zu leiden hatte . Am
schlimmsten sei ihm von dem im zweiten Jahre dienen¬
den Dragoner Hinrichs mitgespielt worden . Nach er¬
folgter Rücklieferung zum Regiment wurde E . sofort in
Oldenburg von dem Schwadronschef Rittmeister v . Len-
gerke vernommen , demgegenüber er die in Leer gemach¬
ten Aussagen aus erneuter Angst vor den alten Leuten
widerrief und Krankheit als Grund für seine Flucht vor¬
schützte. Trotzdem der Rittmeister aus Mitteilungen
des Wachtmeisters Lührs von den dem Enke zugefügten
Mißhandlungen Kenntnis haben mußte , auch darüber
mit dem Vater des Enke gesprochen haben soll , kam hier¬
auf ein Tatbericht zustande, der mit keinem Worte die
Mißhandlungen erwähnte , und E . ist dann vom Divi¬
sions-Kommandeur wegen unerlaubter Entfernung und
Belügens eines Vorgesetzten mit drei Tagen mittleren
Arrestes bestraft worden . Damit schien der „Zwischen¬
fall " erledigt , bis am 4 . Juni durch die Vernehmung
des Leerer Verwandten des E . neues Licht in die Sache
kam und E . am Tage darauf auch der Wahrheit die
Ehre gab . Nach dieser Vernehmung hörte E . , daß die
alten Leute gesagt hätten , es sollte ihm jetzt auf dem
Uebungsplatze in Munster noch schlimmer ergehen.
Daraufhin brachte sich E . am 6. Juni mit seinem Kara¬
biner , den er mit einer Platzpatrone geladen hatte , einen
Schuß in die linke Vrustseite bei , der ihn nicht tötete,
aber nach längerer Behandlung seine Entlassung zur
Folge hatte . Im Lazarett lag er mit dem Dragoner
Dreyer zusammen, der am 6. Februar d . I . wegen ge¬
kränkten Ehrgefühls bezw. wiederholter Mißhandlungen
durch den Gefreiten Backhaus, unter völlig gleichen Um¬
ständen einen Selbstmordversuch gemacht, eine sehr lang¬
wierige Behandlung und eine Operation durchgemacht
hatte . Dreyer , dem durch die Schußwunde der linke
Arm gelähmt blieb , ist inzwischen auch entlassen worden.
Diese Vorgänge haben für die 5 . Schwadron einen wah¬
ren Rattenkönig von Untersuchungen und Bestrafungen
gezeitigt . Wenn auch hierbei der Korpsgeist der alten

Leute vielfach als ein unübersteigbares Hindernis in d'
Erscheinung trat , so ist es doch der mit rücksichtslos
Gründlichkeit geführten Untersuchung gelungen ewpReihe von Schuldigen ermitteln zu können, was dann
zahlreiche disziplinarische Bestrafungen zur Folge halt?Der vorerwähnte Gefreite Berghof kam mangels eines
Strafantrages mit drei Tagen mittleren Arrestes und
Entfernung von seinem Dienstgrade davon , ebenso der
Gefreite Ahlers II und der Dragoner Schwedtmanm
drei Unteroffiziere wurden mit zwei- bezw. dreitägigem
Arrest belegt ; der im 22 . Jahre dienende freilich iur
passiv schuldige Wachtmeister erhielt einen Tag gelinden
Arrestes usw. Gegen den Schwadronschef Rittmeister
v . Lengerke ist ein gerichtliches Verfahren auf Grunddes tz 147 des M . -Str .-E . anhängig geworden . Der Un¬
teroffizier Drewing , der den Enke beleidigt und auf die
Füße getreten hatte , wurde vom Kriegsgericht der 19
Division zu zehn Tagen mittleren Arrestes verurteilt
diese Sache schwebt jetzt im Berufungsverfahren . Der
Gefreite Backhaus konnte, da auch hier ein Strafantrag
des Dragoners Dreyer fehlte , wegen einfacher Körper¬
verletzung nicht bestraft werden , und das Kriegsgerichtder 19. Divichston verurteilte ihn dann wegen Ungehor¬
sams gegen einen Befehl in Dienstsachen in zwei Fällen
wodurch ein erheblicher Nachteil entstand , zu drei Mo¬
naten und einem Tage Gefängnis . Dieses Urteil wurde
freilich aus rechtlichen Gründen vom Oberkriegsgericht
aufgehoben , das den V . , dem Rechtsanwalt Behrmann
als Verteidiger zur Seite stand, frei sprach , weil das
Vorhandensein eines dienstlichen Befehls nicht mit aus¬
reichender Sicherheit festgestellt erschien . Am schärfsten
wurde der 24jährige Dragoner Johann Hinrichs, ge¬
bürtig aus Hengstforderfeld und von Beruf landwirt¬
schaftlicher Arbeiter , betroffen . H . wurde am 28 . v . M.
vom Kriegsgericht der 19 . Division der gefährlichen Kör¬
perverletzung im Dienst in sechs Fällen , in vier Fällen
unter Mißbrauch der Waffe , schuldig befunden , unter
Ausschluß mildernder Umstände zu sieben Monaten Ge¬
fängnis verurteilt und sofort verhaftet . H . hatte An¬
fang April den Enke mit einem Stallbesen derartig miß¬
handelt , daß Enke später ohnmächtig zusammenbrach,
ferner in vier Fällen mit der Lanze den vor ihm reiten¬
den Enke so heftig über den Kopf geschlagen, daß sich die
Helmschrauben lösten. Endlich hatte er einmal den E.
mit der Lanzenspitze in den linken Oberschenkel ge¬
stochen . H . , der hartnäckig jede Schuld bestritt , erhob
Berufung , ebenso der eine strengere Bestrafung for¬
dernde Eerichtsherr . Das Oberkriegsgsricht überzeugte
sich aber in mehrstündiger Verhandlung wiederum von
der Schuld des Angeklagten , den es, der Berufung des
Gerichtsherrn stattgebend , zu acht Monaten Gefängnis
verurteilte . Erschwerend fiel ins Gewicht, daß H . wegen
einer ähnlichen Tat vorbestraft ist und im Januar v . I.
kriegsgerichtlich wegen gemeinschaftlicher Körperver¬
letzung zu drei Wochen Gefängnis verurteilt wurde.
Auch damals war das Opfer seiner Mißhandlungen
flüchtig geworden und der betreffende Dragoner drei
Tage , ohne Nahrung zu sich zu nehmen , im Freien umher
geirrt.

Werkormrgett.
41 Westerstede, 12. Sept . Die Hauptkörungen im

Ammerlande des Jeverländischsn Herdbuchvereins hat¬
ten folgendes Ergebnis:

1 . Gemeinde Apen. Angekört wurden : Stier Schm
der B . E . Geldes Wwe . , Tange , geb . 16 . April 1910, mit
30 Punkten ; Stier Uran des H . Kramer , Nordloh, geb.
7 . März 1912, mit 29 P . ; Stier Teil der Stierhaltungs¬
genossenschaft Apen , geb . 16. Februar 1911, mit 32
Stier Teubner des. H . Christophers , Apen , geb . 27 . März
1911, mit 36 P . ; Stier Unitus der Stierhaltungsge¬
nossenschaft Godensholt mit 29 P . ; Stier Thorador des
T . Boyken, Vokel, geb . 21 . Februar 1911, mit 32 P -!
Stier Strubberg des R . zu Klampen , Klampen , geb.
28. März 1910, mit 37 P . ; Stier Udo des H . Schröder,
Holtgast , geb . 28. Oktober 1911, mit 38 P . ; Stier Tam-
bar des W . Böden , Vokel, geb . 12. März 1911, mit 32 ft,
Stier Ulbach des T . Bayken , Vokel, geb . 1 . März 1914,
mit 34 P . ; Stier Urbanos des H . Schröder , Holtgast,L.

ev,
6 . Januar 1912, mit 34 P . ; Stier Urako des G . M Fuh¬
ren , Godensholt , geb . 12 . April 1912, mit 29 P . ; Auer
Urako des G . zu Jühren , Godensholt , geb . 12 - AM
1912, mit 29 P . ; Stier Ule der Stierhaltungsgenvsstn-
schaft Augustfehn , geb . 21. Juni 1911, mit 36 P-
gekört : der Stier des H . Schröder, Holtgast ; Stier des
W . Böden , Bokel.

2. Gemeinde Edewecht. Angekört wurden : ^ ue
Stiehle des G . Fittje , Edewecht, geb . 8 . Juni 1910 , m
30 Punkten ; Stier Tresor des C. Örth , Westerschepsft -
11 . März 1911, mit 31 P . ; Stier Taurus des F-
Schröder , Edewecht, geb . 17 . März 1911, mit 33 ll- ,
Stier Uhran des I . Jeddeloh , Jeddeloh , geb. 26 , Mm
1912, mit 28 P . ; Stier Tom des Fritz Hempen, Klem-
Scharrel , geb. 13 . Mai 1911. mit 29 P . - Abgelou.
Stier Talbot des H . Röben , Osterscheps; Stier Tarm
der Eesine Schröder, Westerscheps; Stier Uhbe des
Hollje , Jeddeloh ; Stier Tauenzien des I . Oeltjenbrun ,
Jeddeloh I . ^

3. Gemeinde Zwischenahn. Angekort wurden . AU
Tam des W . Wemken, Aschhauserfeld, geb . 10 - Mas
1911, mit 28 P . ; Stier Tobias des H. H . MuM,
Ekern , geb. 6. April 1911, mit 32 P . ; Stier Theodor de

H . zur Loye, Querenstede, geb. 18 . Febr . 1911, m
34 P . ; Stier Urban der StierhaltungsgenossenMi



Elmendorf, geb . 12 . FeLr . 1912, mit 35 P . ; Stier Ukas
-es I - Kruse, Specken, geb. 6. Dez. 1912, mit 29 P . ;
Stier Tadema des I . W . Rabben , Aschhauserfeld, geb.
18 . März 1911, mit 31 P . ; Stier Trico des I . D . Bud-
-en, Rostrup , geb . 6 . März 1911, mit 29 P . ; Stier Up-
leger der Stierhaltungsgenossenschaft Elmendorf , geb.
18 . FeLr . 1912, mit 33 P.

4 . Gemeinde Westerstede. Angekört wurden : Stier
Toll des Fr . Eilers , Westerloy , geb . 12 . Sept . 1910, mit
29 Punkten; Stier Dralles des E . Hanken , Westerloy,
aeb. 17 . März 1911, mit 31 P . ; Stier Unterwald des
Theilken, Halsbek, geb . 12. März 1912, mit 30 P . ; Stier
Trumpf des E . Bohlje , Torsholt , geb . 13. Febr . 1911,
mit 34 P . ; Stier Tiberius des A . Ohlroggen , Ocholt,
aeb . 28 . August 1911, mit 35 P . ; Stier Trebonius des
Fr. Tietjen , Earnholt , geb. 21 . März 1911, mit 30 P . ;
Stier Ubaldo des D . Claus , Hüllstede, geb . 2. April 1912,
mit 29 P . ; Stier Tithones des H . Jaspers , Fikensolt,
geb . 6 . März 1911, mit 30 P . ; Stier Schauk des I . Hob-
bie, Linswege , geb . 16. Nov . 1909, mit 34 P . ; Stier
Taine des B . Renken , Lindern , geb . 19. Dez. 1910, mit
30 P . ; Stier Tyras der Stierhaltungsgenossenschaft
Felde, geb. 15. Mai 1911, mit 36 P . ; Stier Theo des H.
Ulken , Eggeloge, geb . 6. März 1911, mit 35 P . ; Stier
Tröster des Fr . Eerdes , Linswege , geb . 9 . Mürz 1911,
mit 29 P . ; Stier Teddy des I . Thomßen , Linswege , geb.
21 . März 1911, mit 29 P . ; Stier Tannhäuser des E.
Lüers, Eießelhorst , mit 28 P . ; Stier Stephan des D.
Eerdes, Garnholt , geb . 15. Juni 1910, mit 31 P . ; Stier
des G . Rabben , geb . 23 . Febr . 1912, mit 28 P . — Abge¬
kört : Stier Thurn des Fr . Claus , Moorburg ; Stier
Unze des E . Theilengerdes , Eggeloge ; Stier Tyedmer
des D . Oeltjenbruns , Petersfeld ; Stier Uniform des
Fr . Oeltjen , Hollwege.

Zu den am 15. d . M . in Förrien begonnenen Stier«
körungen wurden 21 Stiere vorgeführt , von denen 8 an¬
gekört , 2 abgekört und 11 zurllckgesetzt wurden.

Angekört sind folgende Stiere : 1 . des Fr . Tiaden
zu Minser -Osteraltendeich , Name Untackt Nr . 37 901,
mit 32 Punkten ; 2 . des Fr . Peters zu Neufriederiken¬
groden, Name Ustaw Nr . 37 836, mit 34 P . ; 3 . des
Heinr. Onken zu St . Joost , Name Utey Nr . 37 903, mit
28 P . ; 4. des Ad. Eriepenkerl zu Horum , Name Temp¬
ler Nr . 34 455, mit 29 P . ; 5 . des Wilh . Janßen zu
Tengshausen, Name Urphus Nr . 37 904, mit 33 P . ;
6 . des Heinr. Onken zu St . Joost, Name Uty Nr . 37 905,
mit 28 P . ; 7 . der I . Remmers u . Vr . Vruhnken , För¬
rien , Name Scharnhorst Nr . 32 778, mit 37 P . ; 8. des
G . Andreas zu Fedderwarden , Name Uslar Nr . 37 785,
mit 31 Punkten.

In Hohenkirchen wurden vorgeführt 32 Stiere , da¬
von angskört 18, abgekört 1 und zurückgesetzt 13.

Angekört wurden folgende Stiere : 1 . des W . Wil-
ken zu Auhuse, Name Ulfitas Nr . 37 758, mit 32 P . ;
2. des O . Rieken zu Riekenshof , Name llnterilp Nr.
37 907, mit 28 P . ; 3 . des H . Harms zu Bübbens , Name
Trollope Nr . 34 469, mit 29 P . ; 4 . des W . Pannbacker
zu Kl .-Werdum , Name Uper Nr . 37 908, mit 28 P . ;
5 . der Schipper u . Behrens zu Sparenburg , Name Ur-
kizo Nr . 37 887, mit 30 P . ; 6. des Fr . Ortgies zu Grim¬
mens, Name Ural Nr . 37 838, mit 35 P . ; 7 . der G. Eer¬
des u . W . Pannbacker zu Kl . -Werdum , Name Unzel-
mann Nr . 37 829, mit 35 P . ; 8. der H . u . W . Kok zu
Wiarden , Name Unbescheit Nr . 37 908, mit 28 P . ;
9 . des H. Otten zu Potthuse , Name Trompeter Nr.
34 336, mit 34 P . ; 10. des I . C. Leiner zu Hillers¬
hausen, Name Unger Nr . 37 766, mit 29 P . ; 11. des
E . I . Cornelius zu Südergarms , Name Unthoff Nr.
37 763, mit 28 P . ; 12. des H . Tjarks zu Wiarder -Alten-
deich, Name Trödler Nr . 34 444, mit 30 P . ; 13 . des
G . Dudden zu Neuwarfen , Name Uskuk Nr . 37 909, mit
29 P . ; 14. des Eralf Popken zu Landeswarfen , Name
Taubert Nr . 34 346, mit 34 P . ; 15 . des B . Heeren zu
Gottels , Name Ulpiamus Nr . 37 846, mit 30 P . ; 16. der
H . u . W . Kok zu Wiarden , Name Urbanowski Nr.
37 910, mit 30 P . ; 17 . des Cl . Müller zu Gr .-Rhaude,
Name Upwich Nr . 37 768, mit 35 P . ; 18 . des Fr . Bre¬
mer zu Neufriederikengroden , Name Tantus Nr . 34 260,
mit 35 Punkten.

Gkerkörimgim Ammerlande.
G Westerstede, 16 . September.

Als ein voller Erfolg darf die diesjährige
Hauptkörung der Eber , verbunden mit Prämienvertei¬
lung, im Amtsbezirke bezeichnet werden . Am Sonn¬
abend fand dieselbe in Brockhoff bei Zwischenahn statt.
Der Besuch von auswärts war ein starker, waren doch
allein etwa 70 Mitglieder der Verbandskommissionen
des Landes anwesend. Die Mitglieder des Vorstandes
der Landwirtschaftskammer waren bis auf die Herren
Geheimrat Funch und Oekonomierat Jürgens vollzählig
erschienen . Auch unser Landsmann Herr Oekonomierat
Oetken fehlte nicht. Mit großem Interesse beteiligte
sich auch Herr Professor Dr . Fröhlich von der Universität
Göttingen , der zurzeit die Vlutlinien der eingetragenen
ammerländischen Zuchtschweineerforscht.

Was aber für das Gelingen des Ganzen den Aus¬
schlag gab : das vorgeführte Ebermaterial war so zahl¬
reich und so ausgeglichen im echten , derben , formen¬
schönen ammerländischen Typ , daß jeder Kenner seine
Freude daran haben mußte . Die Sorge der Verbands¬
kommission , der diesjährige starke Absatz erstklassiger

Eber nach auswärts möchte die Durchschnittsqualität des
für den hiesigen Bezirk nötigen Materials beeinträchtigt
haben , erwies sich also erfreulicherweise als gegen¬
standslos.

Das Gesamtergebnis stellt sich wie folgt : oorg rfiihrt
94, angekört 81 , abgekört 12, zurückgesetzt 1 Eber.

Bei so viel gutem Material war es mit Freuden
zu begrüßen , daß der Verbandskommission — zum Teil
auch infolge Rückzahlung vorjähriger Prämien — dies¬
mal ungewöhnlich hohe Mittel zur Verfügung standen.

Es wurden gleich nach Beendigung der Körung
verteilt : 6 erste Prämien von je 150 -F , 4 zweite Prä¬
mien von je IW) c/k , 6 dritte Prämien von je 80 -F(,
7 vierte Prämien von je 60 Ft , 4 fünfte Prämien von
je 40 cF.

Im ganzen wurden demnach 2290 -Fi zu Prämien
verwandt.

Zwei Prämien von je 80 -Fi fielen jedoch gleich
wieder in die Amtskasse zurück , weil die Eber Hilderich
und Hunewald an einen anwesenden westpreußischen
Hochzüchter zu recht annehmbaren Preisen verkauft wur¬
den . Die Dinklager Zuchtgenossenschaft kaufte allein
6 angekörte Eber.

Bei der Vorführung der Eber des Karl Völts,
Osterscheps, erwähnte der Obmann die bemerkenswerte
Tatsache, daß Wwe . Bölts dieses Jahr zum 25. Male
Eber vorführte , die fast alle angekört und zum großen
Teil prämiiert worden seien ! Nach Schluß der Prämien¬
verteilung fand in Meyers Saal zu Zwischenahn die von
der Landwirtschaftskammer einberufene Obmännerver¬
sammlung unter Leitung des Herrn Oekonomierat Feld-
hus statt , an der leider nur etwa 100 Personen noch teil-
nahmen , weil viele Auswärtige sich schon zur Abreise
rüsten mußten . Unter den Teilnehmern bemerkten wir
Amtshauptmann Münzebrok , Regierungsrat Dr . Vuh-
lert , Hauptgeschäftsführer Dr . von Wenckstern, Oeko¬
nomierat Oetken u . a.

Herr Minssen , Krullwarfen , besprach in seinem Re¬
ferat die Körung und Prämienverteilung in körungs¬
technischer wie auch in Hinsicht des Materials . Er hielt
die Zusammenlegung für einen bedeutungsvollen , nach¬
ahmenswerten Schritt , der wie kein anderer geeignet sei,
die ammerländischen Züchter, deren Sachverständigkeit
er das allergünstigste Zeugnis ausstellte , über das Ma¬
terial des Bezirks im Laufenden zu erhalten und der
Körungskommission die Abschätzung zu erleichtern . Für
den Bezirk würde die Zusammenlegung in wirtschaft¬
licher Hinsicht von allergrößter Bedeutung werden . Die
von der Verbandskommission getroffenen baulichen Ein¬
richtungen erkannte er als äußerst praktisch und zweck¬
dienlich an . Herr Minssen meinte , der hohe Stand der
ammerländischen Schweinezucht sei nächst der so sehr er¬
folgreichen Arbeit der Zuchtgenossenschaftdem Umstand
zuzuschreiben, daß im Ammerland Zuchtgenossenschaft
und Verbandskommission infolge der seit langen Jahren
bestehenden Personalunion stets Hand in Hand gearbei¬
tet hätten . Die Ammerländer hätten es verstanden,
einen Typ zu züchten , dem bei viel Wuchs und hervor¬
ragend guter Form der richtige Grad der Frühreife er¬
halten geblieben sei . Das Ebermaterial hätte ein vor¬
zügliches Bild der Ausgeglichenheit gezeigt . Des Refe¬
renten Aufgabe sei jedoch , auch das , was seiner Ansicht
nach noch besser hätte eingerichtet werden können, zur
Sprache zu bringen . Er gebe zur Erwägung anheim,
ob es nicht praktisch wäre , aus jeder Gemeinde die Eber
ihrem Alter nach vorzuführen , und für die Folge einen
festen Boden in der Vorführungsbucht , der diesmal aus
an und für sich festem Weideboden bestand, herzurichten.
Schließlich regte Herr M . noch die Besprechung einiger
anderer Fragen an.

Der Obmann der hiesigen Verbandskommission,
Wittjen -Querenstede , nahm in seiner Erwiderung zu
fast allen Punkten Stellung.

Sodann hielt Professor Dr . Fröhlich einen etwa
einstündigen außerordentlich interessanten Vortrag über
die Blutlinien in der ammerländischen Schweinezucht.

In der Diskussion sprach Herr Wittjen es als seine
Ueberzeugung aus , daß die Ammerländer allen Grund
hätten , dem Professor für seine Arbeiten auf dem Gebiet
der Abstammungsforschung außerordentlich dankbar
zu sein.

Winterschuldirektor Lehmkuhl trat in seinem jetzt
folgenden Referat warm für die Einrichtung eines
Zuchtschweinemarktes in Oldenburg ein . Der vorge¬
rückten Stunde wegen kam es aber nicht mehr zur Aus¬
sprache . Die Angelegenheit wird dem Sonderausschuß
für Schweinezucht unserer Landwirtschaftskammer vor¬
gelegt werden.

Schließlich nahm die Versammlung auf Anregung
des Herrn Dr . v . Wencksterneinstimmig noch eine Reso¬
lution an , in welcher sie ausspricht , daß ihres Erachtens
im Oldenburger Lande die zur Förderung der Schweine¬
zucht im allgemeinen aufgewendeten öffentlichen Mittel
im Vergleich zu den für Pferde - und Rindviehzucht auf¬
gewendeten nicht im richtigen Verhältnis ständen zu der
großen wirtschaftlichen Bedeutung , die die Schweinezucht
heute gegenüber den erwähnten anderen Zuchtzweigen
erlangt habe.

Saalerrstandsvenchl.
Berlin , 13. Sept . (Wöchentlicher Saatenstandsbe¬

richt der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt¬
schaftsrats . ) In den letzten acht Tagen hatte das Wet¬
ter einen ziemlich veränderlichen Charakter . Regen und

I Sonnenschein wechselten häufig miteinander ab, auch
die Temperaturen waren größeren Schwankungen un¬
terworfen . Während an einigen Tagen warmes Wetter
herrschte, erfolgte zuletzt, namentlich in den Nächten,
eine empfindliche Abkühlung und stellenweise wurde zum
erstenmal in diesem Herbst Reif beobachtet. In einer
größeren Anzahl von Verichtsbezirken war man noch mit
dem Einbringen von Sommerweizen und Hafer beschäf¬
tigt , auch die Erummeternte war noch nicht überall be¬
endet. Hier und da begann man bereits mit dem Auf¬
nehmen der Kartoffeln . Die Nachrichten über diese
Frucht lauten sehr verschieden. Soweit das Kraut nicht
zu früh abgestorben war , haben sich die Kartoffeln in
letzter Zeit noch günstig weiter entwickelt und lassen im
Durchschnitt ein befriedigendes Ergebnis erwarten.
Fäulnis findet sich meist nur auf schweren Böden oder
tiefer gelegenen Stellen ; auf durchlässigen Böden haben
sich die Kartoffeln im allgemeinen gesund gehalten . Bei
den Rüben hat das Wachstum der Wurzel mit der Blatt¬
entwickelung nicht immer gleichen Schritt gehalten.
Nichts desto weniger werden sie im allgemeinen günstig
beurteilt , nur in einigen Bezirken Mitteldeutschlands
wird durchdringende Feuchtigkeit als wünschenswert be¬
zeichnet. Die Herbstbestellung ist noch sehr im Rückstände.
Die Aussaat des Winterroggens ist nur stellenweise be¬
wirkt , und nur vereinzelt wird berichtet, daß die Saaten
bereits aufgegangen sind.

NemWkS.
" Hamburg , 13. Sept . Das Opfer einer ungeschütz¬

ten Hutnadelspitze ist ein Uhrmacher geworden . Er stand
aus dem Hauptbahnhof zum Lösen einer Fahrkarte vor
einem Schalter neben einer Dame . Nach Empfang der
Karte drehte er sich nach dem Ausgang um , wobei ihm
die unbedeckte Hutnadelspitze in das rechte Auge drang.
Als sie sah , was sie angerichtet hatte , eilte die Dame
schleunigst davon . Der Uhrmacher begab sich in eine
Klinik , wo ihm das Auge herausgenommen werden
mußte.

" Aschaffenburg, 15. Sept . Zu der Mordtat des
Geistlichen Schmidt in Newyork meldet die Aschaffen-
burger Zeitung : Die hier wohnenden Eltern und Ver¬
wandten Schmidts erfuhren erst heute mittag aus den
Zeitungen von der furchtbaren Tat . Sie halten Schmidt
nicht für geistig normal , da in der Familie wiederholt
Fälle von Geisteskrankheit vorgekommen sind . Von dem
Gericht in München ist Schmidt übrigens einmal für
geistig unzurechnungsfähig erklärt worden . Gestern früh
ging bei seinen Eltern eine von ihm gesandte Ansichts¬
postkarte ein , in der er schrieb , er freue sich auf ein bal¬
diges Wiedersehen und den Aufenthalt in Aschaffenburg.

* Der Ehering im Grabe . Aus Heiligenstadt wird
geschrieben: Einem einfachen Bürgersmann war vor ein
paar Jahren die Gattin gestorben. Kürzlich besinnt sich
der seelensgute Mensch darauf , daß seine verstorbene
Frau ja noch den goldenen — Trauring am Finger hat.
Um dieses äußere Zeichen der Liebe und Treue wieder
zu gewinnen , stellte der liebende Ehemann bei der Be¬
hörde einen schriftlichen Antrag auf Oeffnung des Gra¬
bes . — Der Antrag ist natürlich abgelehnt worden,
wie es heißt , mit einer wohlverdienten Randglosse.

" Kristiansund , 14. Sept . Der Trawler Saale ist
gegen eine Kaution von 700 Kronen für mögliche Buße
und Kosten freigegeben worden . Hierauf ist die Saale
heute früh um 5 Uhr nach Erimsby in See gegangen.

" Der Erreger der epidemischen Kinderlähmung
entdeckt . Aus dem Laboratorium des Rockefeller-Jnsti-
tuts in Newyork kommt die Nachricht, daß es den Merz¬
ten Simon Flexner und Dr . Hideyo Noguchi, einem Ja¬
paner , gelungen ist, aus dem Gewebe des Zentralnerven¬
systems von kranken Menschen und Affen den wirklichen
Erreger der jetzt auch bei uns so häufig beobachteten
epidemischen Kinderlähmung zu züchten. Es ist ein
außerordentlich kleiner Pilz , dessen Verimpfung auf
Affen wiederum die für die Krankheit charakteristischen
Erscheinungen hervorruft . Die beiden Forscher, von
denen der eine , Dr . Noguchi, soeben erst auch den Er¬
reger der Tollwut entdeckt hat , berichten über ihre wich¬
tigen Beobachtungen genauer in der neuesten Nummer
der Berliner klinischen Wochenschrift. Für die Be¬
kämpfung der gefährlichen Krankheit dürfte die Ent¬
deckung der beiden Forscher von großer Bedeutung fein.

HmrdelKtE
Neuß , 16 . Sept . (Fettviehmarkt .) Aufgetrieben

40 Kühe . 1 . Sorte 90 bis 93 2. Sorte 87 bis 89 <F.
Rassen : Holsteinische und rheinländische. Handel flott,
Markt geräumt . — Nächster Markt Montag , 22. Sept.

Berlin, 15 . September . sAmtlichePreisfeststellung frei
Berliner Produktenbörse . Brette in Mar? für looo Klar der
Berlin netto Kaffe)

v . Schluß
Weizen September —

Oktober —
Dezember ISS SO

Roggen September 163 .75
Oktober 16475
Dezember 166 50

Hafer September 160 .25
Dezember 163,25

Rüböl Oktober 6540
Dezember

12.SS 1 .10
198.75 198,50
199/,0 169/0
163 .00 162 .75
164,50 —
166 .75 166/5
160 75 160,25
163 .50 163,25

Schluß
198 .50
198 .25
199 .50
162 .50
164 .25
166 .50
16000
164,00
65.40



Jever . Herr Heizer Ahlers
hiers . hat mich beauftragt , seine
in unmittelbarer Nähe des Bahn¬
hofs und der Bahnhosstraße be-
legene

bestehend aus neuem geräumigen
und bequem eingerichtetenWohn-
hause mit Stall und schönem , mit
Obstbäumen gut besetztem Garten,
zum beliebigen Antritt zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung kann wegen ihrer
angenehmen Lage sehr empfohlen
werden . Vom Kaufpreise kann
ein erheblicher Teil hypothekarisch
stehen bleiben.

Kausliebhaber werden gebeten,
sich baldigst mit mir oder Herrn
Ahlers in Verbindung setzen zu
wollen.

Jever , 1913 September 15.

Erich Albers,
Rezeptor.

Herr Milchhändler Siebern
Marten J anssen in Jever , Norder¬
gast , hat mich beauftragt , seine
daselbst belegene

nebst großem Obst - und Gemüse¬
garten zur Größe von 27 Ar zum
Antritt auf den 1 . Mai 1914 un¬
ter der Hand zu verkaufen.

In dem Hause wird seit langen
Jahren ein Milchgeschäft mit gutem
Erfolge betrieben.

Auf Wunsch können 5 Matten
im Hillernsen Hamm belegenes
Weideland pachtweise mit über¬
nommen werden.

Kaufliebhaber bitte ich , mit mir
in Unterhandlung zu treten.

Jever. W. Albers.
Herr Schornsteinfegermeister A.

Schwarting in Jever läßt wegen
Fortzugs

LitM dm M . W . M

«chmtW L W »szt.
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
durch mich verkaufen:

1 gr. zweitürigen Kleiderschrank,
1 Glasschrank, 1 Vertikow mit
Schreibeinrichtung, 1 Spiegel
mit Spiegelschrank, 1 Flur¬
garderobe, 1 Sofa , 1 Lehnstuhl,
8 versch. Stühle , 1 Kaffeetisch,
mehrere andere Tische, 1 Kom¬
mode, 1 Leinenschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Kinderschreibpult,
5 Bettstellen mit Matratzen, 1
Zeugrolle, 1 gr. Spültisch, Ko¬
koslaüfer, Matten , Gardinen , 1
kl . Hobelbank, 1 Gartenbank, 2
do. Stühle , 1 gr. Waschballie,
2 Leitern, 1 Fahrrad , 1 Regen¬
tonne , 1 Quantum Torf , 1 Kin¬
derschlitten , 1 Bügelsäge , 1 Säge¬
bock , 1 Koffer, Harken, Spaten,
Forken, irdene Töpfe, Einmache¬
gläser und was sich weiter vor¬
finden wird.

Kaufliebhaber werden freund¬
lichstemgeladen.

Jever . _ H . Wm.
Frau Witwe Oltmanns in San¬

delerhorsten beabsichtigt

drei LmWe
auf mehrere Jahre zum Weiden
bezw . zum Ausbruch zu verpachten.

Termin hierzu wird angesetzt aus
Freitag den 19. September

abends ? Uhr
in Witwe Reuters Gasthause in
Sandel.
Pa chtliebhaberswerdeneingeladen.

ZäMlnhoO «. I '

Das den Erben des verstorbenen
Kürschners I . Meyerhoff in Jever
gehörige, an besterGefchäftslage
belegene

Geschäfts¬
haus

( enthaltend geräumigen La¬
den n . schöne Privatwohuuug)
habe ich erbteilungshalber zum be¬
liebigen Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkanten.

Das Haus ist in gutem Bau¬
zustande, es eignet sich für jedes
Geschäft.

Kausliebhabern erteile ich bereit¬
willigst weitere Auskunft.
Jever . W. Albers«
Unter meiner Nachweisung ist

ein in der Stadt Jever bei der
Bahn belegener

Lagerschuppen
Wohnhaus

und Garten
zum beliebigen Antritt oder zum
1 . Mai 1914 zu verkaufen.

In dem Verkaussobjekte wird
seit langen Jahren ein Fourage-
Geschäft mit gutem Erfolge be¬
trieben.

Die Belegenheit der Gebäude
ist sehr günstig, der Lagerschuppen
liegt direkt amEisenbahn-Ladestrang
und .ist eine eigene Rampe vor¬
handen . Einem strebsamen Ge¬
schäftsmann ist seine Existenz ge¬
boten.

Die Verkaussbedingungen sind
günstig gestellt.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

Jever . W. Albers.

Auktion.
Sande . Herr Kaufmann H.

Jürgens Hieselbst läßt wegzugs¬
halber

Mittwoch
den 24. Septbr . d . I.
nachm . 1 Uhr anfgd.

in dem von ihm bewohnten Ge¬
schäftshause folgendes öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 Sofa , 1 Küchen- und 1 Aus-
ziehetisch, Stühle , 3 Bettstellen
mit Matratzen , 3 Waschtische, 1
Kleiderschrank , 1 Drogen-
schrank , 1 2tür . Ladenglas¬
schrank, Spiegel , Handtuchhalter,
Gardinenkasten, 1 Schreibpult,
1 Trittleiter , verschied . Borten,
1 Kontrollkasse , 1 Kopierpresse
mit Zubehör , 2 Schaufensterein¬
richtungen, verschiedene Wagen
mit Gewichtstücken , Garten - und
sonstige Geräte;

ferner : Kolonialwaren , Kurz-
und Bürstenwaren , 1 groß.
Posten Drogen , Schuluten-
stlicn und Papierwaren,
Tabak n . Zigaretten , Düten
aller Größen, verschied . Stein -,
Glas -, Porzellan - und Emaille¬
sachen , Kaffee - und Teedosen,
Warensiebe und Schaufeln , so¬
wie einen Posten blaue Tischler¬
schürzen , Jacken und was sich
sonst vorfindet.

Kaufliebhaber lade ein.

Joh . Gädeten,
Auktionator.

Verkauf.
Die aus dem Abbruch des früher

Frerichsschen Hauses an der Albani-
straße herrührenden Materialien,
als:

Alte und neue Fenster und
Türen , Treppen, eichene und
kieferne Balken, Ständer , Spar¬
ren , Fußbodenbretter , Brennholz,
eiserne Pilaster und Säulen , 6
Meter eisernes Einsriedigungs-
gitter, altes Eisen , Zinkgossen,
Fliesen, Pumpe , Gossenstein,
Oefen und Dachpfannen usw.

sollen
Mittwoch de« 17 . d. M.

nachmittags ( «5 Uhr
gegen Barzahlung verkauftwerden.

Th . Eilers.
Stute Brigantin 13 297,

starkes Arbeitspferd und flotter
Einspänner , sowie 1 Stutfüllen
vom Eichenberg zu verkaufen.

Sorgenfrei . E . Christians.
Ein 9jähriges, mittelschweres,

frommes Arbeitspferd zu verkaufen.
Sillenstede. H. E . Franzen.
Zwei Stutfüllen , ferner ein Stier

und ein Kuhkalb zu verkaufen.
D . Tiarks.

Llevernser-Sietwendung.
2 reinfarbige Bullkälber, 5 und

9 Monate alt , sowie 2 beste rein-
farbige, gut gez . Kuhkälber (nicht
eingetr.) zu verkaufen.
Fedderwarden . Herm. Popken.
Ein sechs Monate altes Kuhkalb,

vorgemerkt, zu verkaufen.
G. Toben.

Grünhaus bei Hohenkirchen.

Ein bester , dicker , lammfrommer,
lOjähriger Wallach (bester Ein¬
spänner) , eine 12jährige schwere
Fuchsstute (Däne ), eine 12jährige
braune , belegte Stute , eine 3jähr.
braune belegte Stute zu verkaufen.

Sämtliche Pferde sind durchaus
zugfest und fromm.

Sillenstede. I . Marcus.

KM st »«Isis».
Schortens . B . Bohlken.
Eine hochtragende und mehrere

belegte Sauen zu verkaufen.
Gr .-Werdum . Joh . Jürgens.

Verkaufeschönes Roggenlangstroh
in Schüfen, sehr passend zum
Bohnenbinden und Strohdocken.

Oesterdieken . H . Müller.
Ein Hausen Roggenstroh zu

verkaufen.
Schortens . H. Eilks.
Eine Erdkarre zu verkaufen.

Waddewarden . H. Taddicken.
Eine Singer -Nähmaschine und

einFahrrad umständehalber billig zu
verkaufen.

Accum 441. Th eilen.
Einen Handwagen

sucht anzukausen
Breddewarden . Peters.
Empfehle meinen Stier zum

Decken. Deckgeld 5 Mk.
Derselbe ist auch verkäuflich.

Hohenkirchen . Hartwig Harms.
Unterwohnung an guter Lage

zu vermieten. Offerten unter 8 . 8.
an die Exped. d . Bl.

Junge Dame sucht gut möblier¬
tes Zimmer mit oder ohne Pension.

Offerten unter ? . 75 an die Exp.
ds . BI.

Junger Mann sucht zum 1 . Okt.
möbliertes Zimmer mit Pension.
Gefl. Offerten mit Wochen-Preis-
Angabe unter L . 8 , 01 an die Exp.
ds . Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort

2 Maurer.
Beim Schützenhof. H. Tjaden.

3 bis 4 Kmrbeiter
stellt ein

Rosenstr. W . Carstens.

WM zu lllWn.
i Cleverns. Joh . Wolters.

Hkimtssesich.
Gutsituierter Witwer ohne Kin¬

der wünscht Bekanntschaft einer
anständigen, netten Dame oder
Witwe ohne Anhang in den 30er
Jahren . Vermögen erwünscht.
Verschwiegenheitzugesichert.

Offerten unter 300 postlag.
! Wilhelmshaven.

Gesucht auf sofort eine

Pflegerin,
die auch alle Hausarbeiten über¬
nimmt.
Frau Cathr . Schönbohm Wwe.

Asel.
Brake (Old .) . Gesucht zu

Novbr . ein nicht zu junges erfahr.

bei gutem Lohn.
Henni Lehmann , Querstr. 9.

Gesucht zum 1 . November ein
Stundenmädchen.

Schlosserstr . C . F . Andres.
Strückhausen Für einen

jungen Landmann suche zum 1 . Okt.
d . I . Stellung in einer größeren
Landwirtschaft.

Angebote unter Angabe der
Höhe des Kostgeldes erbeten.

Bhl , amtl . Aukt.
Die noch vorhandenen Fahrräder

verkaufe zu jedem annehmbaren
Preise

Wiefels. H. Harms.
Eine neue Erdkarre und eine gut

erhaltene Karnmaschine hat zu
verkaufen d . O.

-DU

Reue Wotm-LiiW
mit gezogenem Leuchtdraht70 Proz . Stromersparnis '
16 Z- 22 8L ^ 1,20 L
32 - s- 60 8L -- 1,40 ^

BuntrefleAampen für Dekorations-
Zwecke , Kugellampen von 5 bi,

600 8L , hell und matt,
empfiehlt

Ed . F. G. Duden,
Installationsgeschäft.

Kochkäse
Krarrtkäse
Kümmelkäse
Tilsiter Käse

m
ff. Qualität

empf.
LMM

Feilst MslkereAtter
pr . Pfd . 1,30 Mk, 5Pfd . 6,2Z M
empf. E . Willms .

'

Neue Pr . weichkochende
grüne Erbsen pr . Pfd . 18 M.
empf. E . Willms.

Habe noch einige schöne

KMHmtWukk»
ohne Bein - und Schlußknochen

(Winterware ) sowie auch

fette« mb bmWchs Ziel
abzugeben.

Hooksiel . Fr . Wedemeyer.

Muser KiuttWeu
(2 . Absaat, zentrifugiert),

anerkannt von der Landwirtschafts-
kammer für die Provinz Hannover,
pro Ztr . 11 Mk . Bei Abnahme
von 1000 Kilogramm 210 Mark.
Besondere - Frachtermäßigung bei
der Abfertigung.
K PckMe GMermltnilg

Irmenhof bei Wittmund.

Zwetschen
treffen heute abend in hoch¬

feiner Ware ein.

Bis 10 Mi» 00 M.
I . H . Caffens.

Erhielt eine Ladung
braunes §iriv» e«y,

Einmachetöpfe nfw . Billige
Preise, schöne Ware.

Schortens . L. H. Hinrichs.
Holl . Blumenzwiebel « ,

Hyazinthen, Wen . Lim,
Narzissen , Seilla usw . , in kraft,
gesunder Ware empfiehlt

Jever . Wilh . Hinrichs.
Gute , starke , eichene

Heringstonne«
mit Zinkreifen,

pro Stück 4 Mark.

I . H. Caffens.

Richelpfähle
pro Stück von 20 Pfg . an,

2 Meter lang , auch waggonweise
billigst.

H . Gathemann.
Rüstringen I , Bismarckstr . 3 . .

Tors!

-ait Lrut, verniodtödradikal
Ds OflkatsuramtULk

- — , . §SöLKüt,2t
Htr. 7519 s. Asiireü- u . kardlog . Lsivret ä.
LopÄiLlit v. LoiiuDpeo , befördert ä . Laar-vsrdüt . v .karasltsu . 'MoLtlxi. Lo lrpNriiräsr. TÄus . v. ^v6ik 6iirnru§eir.
^ 1. a Ll I .— u. O.LV Lu äsu Dro§erieL nuä

Lanl Sidkaupl , LröUö-vroZsrlö,
kvsk 'k . ttsikss, LLIsrs HaetiLolKsr.

Wir warnen vor unberechtigtem
Jagen aus unserer Schooster und
der vom Landwirt Folkers, Schor¬
tens , gepachtetenJagd und zahlen
dem, der uns Uebertretungen so
zur Anzeige bringt , daß sie gericht¬
lich verfolgt werden können, eine

MWlliiz I» 20 Ml.
Die Schooster

Jagdgeuoffeuschaft.
Verloren ein Portemonnaie mit

Inhalt von Oldorf über Wadde¬
warden , Sillenstede nach Accum.
Gegen gute Belohnung abzugeben
bei B . Eden, Oldorf , oder E. Bar¬
gen Wwe ., Accum.

Gefunden vor reichlich 1 Woche
ein Kindermantel aus der Strecke
Wiesels-Jever . Zu erst, in der
Erp . ds . Bl . unter Nr . 82.

Preßtorf — Stichtorf.
Bevor Sie Ihren Bedarf m

Torf decken, wollen Sie bei mir
billigste Offerte einholen.

Vertreter gesucht.

Theodor Lanwer,
Torfversand.

Ramsloh i . Oldb.

„Zucker's „ Salnderrna"
mich von meinem schweren

Hantausschlag
rasch u . völlig befreit . 1000Dank. E-
Phylipp, Aufseher . " Aerztl . MM
empf. Dose 50 Pfg . u . 1 Mk. (stärkste
Form ) bei C . Breithaupt , Drogene

Mksu tz ZeM
Wittmund. ^

Wir übertrugen Herrn Kausm.

» . !- . Hioile»
Schortens,

den Vertrieb unserer Maschine"
und ist gen. Herr berechtigt , Auf¬
träge für uns entgegen zu nehmen.

« UM. « M L « A
Maschinengeschäst-

Höfl. bezugnehmend aus Obiges,
halte ich mich zur Entgegennahme
von Aufträgen für die Fum
Willen L Berger ,

Wlttmund,
bestens empfohlen.
Mt« S. F. Mise .
Untersage hiermit die Ausübung

der Jagd aus meinen Ländereie
in Moorsum und bei PH - Acks-
manns Hause in Moorsumersew.
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